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„Das Eiſerne Kreuz von 1813
von Dr. Friedrich Perle, im Verlage der Buchhandlung des
Halleſchen Waiſenhauſes ſo las ich unlängſt auf dem
Titelblatte eines mir zugegangenen Buches. „Der Ver-
faſſer iſt ein bedeutender Gelehrter und ſcharfer Denker;
neues indeſſen konnte er dem alten Soldaten dennoch kaum
bieten“ ſo meinte ich! Allein der Jnhalt' des Buches
ſchien mir von Zeile zu Zeile an Wert zu wachſen und aus
dem anfänglich flüchtigen Umwerfen der Blätter wurde
bald die intereſſevollſte Vertiefung in die aus eingehendſter
Forſchung, zwingender Logik und genialer Kombinations-
Seife ſo möchte ich faſt ſagen hervorgegangene
Schrift

Wie hoch ſchlägt das Preußenherz, wenn es unter ſo
ſicherer, ſachkundiger Führung um hundert Jahre zurück-
ſchaut, einmal die innerſten, letzten Beweggründe, die im
verborgenen wirkſam geweſenen Mächte voll würdigen
lernt, deren Summe für die kommenden großen Ereigniſſe,
für das oft verkannte Handelm und Nichthandeln des
Königs Friedrich Wilhehm III. von entſcheidender Bedeu-
tung waren!

Aus bewußtem Kampfe um Sein oder Nichtſein
aus äußerſtem Ringen um Herd und Eigentum ja wahr
lich aus eiſerner Zeit iſt das „Eiſerne Kreuz“ geboren.

Gott hatten die Franzoſen in blinder Vermeſſenheit
beſeitigen wollen; erkältende Selbſtſucht und grenzenloſer
Jammer folgte den „Gottloſen“ auf Schritt und Tritt
die in beſtrickenden Schalmeiklängen geprieſene neue Gott-
heit „Humanität“, die phraſenumwobenen Begriffe „Frei-
heit, Gleichheit, Brüderlichkeit“ hatten dem Ernſt, der Not
gegenüber verſagt, ja ihr Hohn geſprochen. Die ganze
Verlogenheit des fremdländiſchen Götzend'enſtes war vor
aller Augen nur Gottesfurcht und Königstreue konnten
Rettung bringen das lag am Tage. Da gab der König
ſeinem Volke das alte Wahrzeichen weltüberwindender
Kraft das Kreuz. In hoc signe vinces! Jm Zeichen
des Kreuzes waren ehedem die Ungläubigen überwunden,
im Zeichen des Kreuzes mußte die Macht der gottfeindlichen
Vaterlandspeiniger gebrochen werden den heiligen
Krieg wider den Unglauben, für Altar und Herd ver-
kündete neu das Kreuz!

Daß Friedrich Wilhelm III. bei der Stiftung des
Eiſernen Kreuzes wirklich eine Erneuerung des Deutſchen
Ordenskreuzes im Auge hatte, daß insbeſondere die Zeit
ſeines Königsberger Aufenthaltes und die dort gewon-
nenen Eindrücke von der Bedeutung des Deutſchen Orden
für Chriſtentum, für deutſche Art und Kraft der Zuverſicht
des Monarchen feſte Geſtalt gaben: „Unter dieſem Zeichen
des Kreuzes wirſt auch du ſiegen! das iſt in der geiſt-
vollen Perleſchen Schrift unwiderleglich nachgewieſen.

Das Eiſerne Kreuz bot das Symbol des Chriſtentums
mit preußiſch-deutſchem, nationalem Jnhalt. Ein Sinn-
bild der religiöſen und nationalen Quelle preußiſcher Tat-
kraft bekundete es ebenſo die chriſtliche, altvater-
ländiſchen Heldengeiſt pflegende Denkungsart ſeines
Königlichen Stifters, wie im Gewande ſchmuckloſen
Eiſenerzes die harte Lage des preußiſchen Volkes.

So ſagt Schenkendorf:
„Heil'ges Zeichen ward erleſen fern im weiſen Morgenland,
Und nach ſeinem tiefſten Weſen ward es deutſches Kreuz

genannt
War das alte Kreuz von Wollen, eiſern iſt das neue Bild,
Anzudeuten, was wir ſollen, was der Männer Herzen füllt.
Denn nur Eiſen kann uns retten, und erlöſen kann nur Blut
Von der Sünde ſchweren Ketten, von des Böſen Uebermut!“

Könnte das tiefernſte, eindrucksvolle Perleſche Buch
doch in die Hand derer gelegt' werden, die heute gar nicht
mehr an die furchtbaren Opfer denken, mit denen das ſo
leichtfertig eingeſchätzte Erbe ſchwerſter Tage heiß errungen
wurde! Wie würde wohl mancher loſe Mund, mancher un
mündige Schrejer verſtummen, wenn ihm einmal klar vor
die Augen träte, was er denn eigentlich verlangt, wie er
ſelbſt unter den Trümmern des Staates begraben werden
würde, den er doch ſo eifrig umzuſtürzen bemüht iſt! Ein
Warnzeichen ſei das Eiſerne Kreuz den verblendeten
Maſſen, eine eiſerne Abſage aber den Volksverhetzern, die
unſere Geſchichte fälſchen, die die mit dem Blute unſerer
Väter erworbenen Güter hämiſcher Mißachtung preisgeben,
die Erbitterung und Haß unter den Gliedern unſeres
Volkes ſäen, die allemal auf die Seite der Reichsfeinde ſich
ſtellen, die unſer Heer als eine geknechtete Sklavenbande
hinſtellen, die Lüge und Verleumdung als ihre Waffen
brauchen und der Welt zum Geſpött machen!

Daß aber Gott unſer Volk vor unſagbarem Elend be
wahre, daß das Kreuz immer neu dem Unglauben und der
Vaterlandsloſigkeit eiſenfeſt entgegentrete, das will das
Dr. Perleſche Buch wirken fo erfüllt es den ihm von
feinem hochſinnigen Verfaſſer zugewieſenen Dienſt!

v. Rüts.

von Rom.
Jhre Kaiſerlichen und Königlichen Ho-

heiten der deutſche Kronprinz und die Kron
prinzeſſön ſind am Sonnabend um 12 Uhr 40 Min.
von Rom abgereiſt, nachdem ſie ſich am Bahnhof vom
König und der Königin verabſchiedet hatten.
Die Verabſchiedung trug privaten Charakter.
Fahrt zum Bahnhof bereitete die Bevölkerung dem könig-
lichen und dem kronprinzlichen Paare wieder herzliche
Kundgebungen.

Am Vormittag hatte in Gegenwart des Königs, der
Königin, des deutſchen Kronprinzen und der Kromprinzeſſin,
der Miniſter, der Behörden und zahlreicher geladener
Gäſte noch die feierliche Eröffnung der Archäo-
logiſchen Ausſtellung in den Thermen desDiokletian ſtattgefunden. Profeſſor Lanciani, der Prä-
ſident der Ausſtellung, hielt die Eröffnungsrede.

Ueber die Bedeutung der zwiſchen dem Könige
und dem Kronprinzen gewechſelten Trinkſprüche laſſen
ſich die beiden hervorragenden römiſchen Zeitungen, die
„Tribuna“ und der „Popolo Romano“, folgender-
maßen vernehmen:

Die „Tribuna“ ſchreibt über die Trinkſprüche des
Königs und des deutſchen Kronprinzen, ihre Be
deutung ſei ſo klar, daß jeder Kommentar überflüſſig ſei, doch
ſei zu bemerken, daß die Worte des Königs und des
Kronprinzen nicht nur die Gefühle der Gegenwart zum
Ausdruck bringen, ſondern ſich auch kräftig auf die Zu-
kunft richten und das Einvernehmen beider Dhynaſtien und
Völker mehr auf das zwiſchen ihnen beſtehende intime geiſtige
her als auf die veränderlichen politiſchen Konſtellationen zurück
uhren.

„Popolo Romano“ ſchreibt: Der Ton des
Trinkſpruchs des Königs und. des Kronprinzen
hätte nicht wärmer ſein können, ſowohl was
die Gefühle der Herzl'chkeit, Re die beiden ruhmreichen
Dynaſtien und Nationen verbinden, als auch was die
Bande des 30fährigen Bündniſſes betreffen. Die Réſul-
tate des Dreibundes ſeien ungeheure, da der
Dreibund den Völkern den Frieden ge-
ſichert, die wirtſchaftlichen Kräfte der Nationen ent
wickelt und alle Zwecke der Ziviliſation einen bemerkens-
werten Jmpuls gegeben habe. Der herzliche Emp-
fang des Kronprinzenpaares in Rom ſei nicht
ein neuer Beweis der Befeſtigung des Dreibundes, weil
dieſer durch die Erfahrungen konſolidiert ſei, ſondern ein
Beweis der Beſtändigkeit der Abſichten und
des ſichern Vertrauens auf die Zukunft. Es
ſei ſicher, daß der König und das Kronprinzenpaar ihren
Söhnen dieſelben Gefühle treuer Freundſchaft einflößen
würden, die zum Wohle des Völkerfriedens die ruhmreichen
Eltern mit den Großeltern verbänden.

Die Wünſche der techniſchen Zollbeamten.
Beim Etat des Finanzminiſters im preußiſchen Abge-

ordnetenhauſe erregte die Frage der Vor und Aus-
bildung der techniſchen Zollbeamten eine
lebhafte Debatte. Die Nationalliberalen, die Konſer-
vativen und das Zentrum plädierten geſchloſſen für die in
der techniſchen Beamtenſchaft der Zollverwaltung immer
dringender werdenden Wünſche nach einer höheren Aus
bildung. Der Finanzminiſter und der Generalzolldirektor
widerſprachen. Beim Handels und Gewerbeetat konnten
ſie durch den Zentrumsabgeordneten Dr. Gruneberg das-
ſelbe Thema nochmals und mit gleich ſtarkem Nachdruck be-
handelt hören. Auch was bei den Wünſchen der techniſchen
Zollbeamten nach einer höheren Vorbildung im Hinter-
grunde ruhe: die Verſetzung der Oberzollreviſoren in die
5. und der Oberzollinſpektoren in die 4. Rangklaſſe, wurde
von den bürgerlichen Parteien einmütig anerkannt.

Die techniſchen Zollbeamten ſind, wie die „N. p. C.“ ausführt,
die aus dem Zivilſupernumerariat hervorgegangenen Beamten der
Zollverwaltung. Bis zum Jahre 1893 hat man von den An-
wärtern als Vorbedingung das Zeugnis für die Oberprima einer
neunſtufigen höheren Lehranſtalt verlangt. Dann ſah man ein,
daß man höhere Anſprüche ſtellen müſſe, damit die Beamten ihren
vielfach wiſſenſchaftlichen Leiſtungen beſſer genügten, und bezeich-
nete das Abiturientenexamen als wünſchenswert. Abiturienten
wurden ſodann bei der Annahme bevorzugt. Jetzt aber iſt man
wieder auf das Oberprimanerzeugnis zurückgekommen; ja, es
ſollen ſogar Abiturienten keine Bevorzugung mehr erfahren, ob-
wohl durch den neuen Zolltarif und den unaufhaltbaren Fortſchritt
der Technik die Zolltarifierung ungleich komplizierter und die
Warenkunde ein Studium für ſich geworden ſind und die Reichs-
finanzreform eine ganze Reihe neuer Steuergeſetze gebracht hat.

Mit berechtigten Mitteln kämpfen hier die techniſchen Zoll-
beamten für ihren Stand. Der Kampf iſt um ſo gerechter, als er
im öffentlichen Sinne und zum Nutzen der Leiſtungsfähigkeit der
Zollverwaltung geſchieht. Keine andere Behörde ſteht ſo unmittel-
bar verantwortlich der Wahrung öffentlicher wirtſchaftlicher Jn-
tereſſen gegenüber wie die Zollverwaltung. Durch die ihr ob-
liegende Tarifierung der Waren iſt unſer geſamtes Jmportgeſchäft
an die Durchfahrt durch ihre Hände gebunden. Der neue Zoll-
tarif ſtützt ſich auf ein Warenverzeichnis, das die Kenntniſſe eines
Chemikers und Technologen verlangt, um prompte Feſtſtellungen
und damit die richtige Tarifierung der Waren vorzunehmen. Ver

Bei der.

Die Abreiſe des deutſchen Kronprinzenpaares antvwortlich iſt dafür der techniſche Zollbeamte.
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Telephon Amt VI Nr. 16290.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S

Die wirtſchaft
lichen Konſequenzen einer falſchen Tarifierung können außer-
ordentlich ſein. Wenn z. B. der techniſche Zollbeamte es nicht ver-
ſteht, ſo führte der Abgeordnete Dr. Grunenberg bei der Beratung
des Handels- und Gewerbeetats aus, Mineralſchmieröl von
Mineralſchmieröl mit einem Zuſatz von fetten Oelen zu unter-
ſcheiden, ſo tritt bei der Zolltarifierung ſofort eine ganz erhebliche
Differenzierung ein. Für das eine Mineralſchmieröl wird ein
Zoll von 6 Mk., für das andere von 7,50 Mk. verlangt; das macht
bei einer Schiffsladung etwa 45 000 Mk. Zoll mehr oder weniger
aus. Ebenſo wird das „Premier jus“, das zur Margarine-
fabrikation gebraucht wird, öfter unter dem folſchen Namen
Rinder- oder Hammeltalg eingeführt. Während der Zoll für
„Premier jus“ 7 Mk. ausmacht, beträgt er für Talg nur 2,50 Mk.
An einer Schiffsladung würde, wenn die Ware nicht richtig be
urteilt wird, der betreffende Kaufmann einen Gewinn von 90 000
Mark haben! So geht es auch mit Waren der Textilinduſtrie uſw.
Der techniſche Zollbeamte muß ſofort beurteilen können, warum
es ſich handelt, er kann nicht jedesmal einen Chemiker rufen.
Volks wirtſchaftlich ruht hier ein bedeutender Faktor in der Hand
des techniſchen Zollbeamten. Beſonders käme bei der falſchen Zoll-
deklaration der reelle Handel zu kurz. Denn wenn der Kon-
kurrent bei ſeinen Waren ſo erhebliche Zollſätze profitiert, ſo kann
der reelle Geſchäftsmann mit ihm nicht konkurrieren.

Es iſt eine auf chemiſchen und technologiſchen Kenntniſſen
ruhende wiſſenſchaftliche Arbeit, die der techniſche Zollbeamte zu
leiſten hat und für die er eine in volks wirtſchaftlicher
Beziehung ſehr bedeutende Verantwortung über-
nimmt. Die Verwaltung ſieht das wohl ein und will den tech-
niſchen Zollbeamten in die vor einigen Jahren gegründete Haupt-
lehranſtalt für Zollbeamte zu den nötigen Kenntniſſen verhelfen.
Früher dauerte auf dieſer Fachſchule, die in der Provinz Neben-
anſtalten hat, das „Studium“ ſechs bis ſieben Monate; jetzt iſt es
auf vier Monate abgekürzt worden, und in den Provinziallehr-
anſtalten läßt man eine Ausbildung in den wiſſenſchaftlichen
Materien mit ſechs Wochen genug ſein. Aber ſchließlich wird das
nicht viel heißen, denn die beſte Lehrmeiſterin wird wie für den
Jngenieur, den Arzt uſw. auch für den techniſchen Zollbeamten
die praktiſche Erfahrung ſein. Der Angelpunkt der Berechtigung
der Wünſche der techniſchen Zollbeamten liegt wo anders. Er liegt
in der außerordentlichen Verantwortlichkeit die
deren Tätigkeit gegenüber den wirtſchaftlichen Faktoren in Handel,
Gewerbe und Jnduſtrie darſtellt. Jnſofern ſind die Wünſche der
techniſchen Zollbeamten nach einer beſſeren Vorbildung und Klaſſi-
fizierung ihres Standes nicht bloß rein beruflich, ſondern auch
moraliſch berechtigt. Sie wollen durchaus nicht den Juriſten
den Rang ſtreitig machen und eine neue Kategorie Oberbeamte
bilden. Sie wollen im Jntereſſe ihrer beſſeren Ausbildung, daß
als Vorbedingung zu ihrer Karriere das Abiturienten-
zeugnis verlangt wird, und ſie wollen dann in Anerkennung
ihrer wiſſenſchaftlichen und verantwortlichen Leiſtungen das eine,
daß den Oberzollreviſoren die 5. Rangklaſſe und den Oberzoll-
inſpektoren der Rang der Räte 4. Klaſſe zuerteilt wird. Betr. der
Oberzollreviſoren verlangen ſie nur, was den Polizeihauptleuten,
Kriminalinſpektoren, Gefängnisinſpektoren und Nabvigations-
ſchullehrern ſchon lange zugebilligt worden iſt, ohne daß dieſe Be
amtenkategorien größere ſelbſtändige Reſſorts verwalten als ſie.

Deutſches Reich.
Zur ſilbernen Hochzeit des württembergiſchen

Königspaares. Sonnabend vormittag 1056 Uhr fand die
kirchliche Feier der ſilbernen Hochzeit des
Königspaares in dem ſtimmungsvoll geſchmückten
großen Marmorſaal des Reſidenzſchloſſes, wie ſchon geſtern
kurz telegraphiſch gemeldet wurde, ſtatt. Nachdem die
Majeſtäten bei dem Durchſchreiten des Saales die Glück-
wünſche der Hofſtaaten und der Mitglieder der königlichen
Familie entgegengenommen hatten, begaben ſie ſich mit
ſämtlichen Fürſtlichkeiten in den Saal zu den unmittelbar
vor dem Altar ſtehenden Stühlen. Der Könäg trug die
Uniform ſeines Dragoner-Regiments, die Königin war
in Weiß gekleidet. Der Großherzog von Baden führte die
Herzogin von Sachſen-Altenburg, Prinz Johann Georg von
Sachſen die Großherzogin von Baden, der Herzog von
Sachſen- Altenburg die Fürſtin zu Waldeck-Pyrmont, der
Fürſt zu Waldeck-Pyrmont die Herzogin Wera von
Württemberg. Es ſolgten ſämtliche anderen anweſenden
Fürſtlichkeiten. Nachdem die Verſammlung ihre Plätze
eingenommen hatte, ſtimmte der Hofkirchenchor das Lied
„Hebe Deine Augen auf“ an. Oberhofprediger Dr. von
Kolb ſprach ein kurzes Gebet und hielt daran anſchließend
eine Anſprache. Nach abermaligem Gebet und Segen wurde
die Motette von Profeſſor Lang „Gott iſt die Liebe“ ge-
ſungen. Hierauf fand im Thronſaal die große Gratu-
lationscour ſtatt und alsdann um 1216 Uhr im
Speiſeſaal Familienfrühſtück ſowie gleichzeitig Marſchall-
tafel. Am Nachmittag unternahm das Königspaar
im Galawagen eine Rundfahrt inm der feſtlich ge-
ſchmückten Stadt. Jm zweiten Wagen folgte das Fürſten-
paar zu Wied mit Kindern. Der Verkehr auf den Straßen,
wo aus Anlaß des Blumentages aller Orten Muſikkapellen
ſpielten, war ſo gewaltig, daß er zeitweiſe vollſtändig
ſtockte. Das Publikum brachte dem Königspaar überall
begeiſterte Huldigungen dar. Nachdem das Königspaar in
den Wilhelmspalaſt zurückgekehrt war, ſammelte ſich eine
nach Tauſenden zählende Menge vor dem Palaſt. Das
Königspaar erſchien wiederholt auf dem Balkon, um für
die Huldigungen zu danken. Schließlich fing die Menge
das Lied zu ſingen an: Preiſend mit viel
ſchönen Reden.



e.

Zur elſaßz lothringiſchen Verfaſſungefrage.
Norddeutſche Allgemeine Zeitung ſchreibt
zu der Rede des Herrn von Köller im Herren-
b auſe über die elſaßlot ringiſche
Die Kritik, die Herr von Köller auf Grund ſeiner Straß-
Bürger an der Aktion der Reichsregie-rung geübt hat, wird vorausſichtlich auch bei den weiteren Reichs
tagsverhandlungen erörtert werden. Seine Ausführungen fanden
zwar im Landesausſchuſſe und auch bei deſſen nationaliſtiſchen
Elementen Beifall, ob aber der Vorſchlag, die Aus arbei-
tung des Verfaſſungsentwurfes dem Landes-
ausſchuſſe zu übertragen, zweckmäßig ſein würde, erſcheintüberaus gweif elhaft. Kam die Reichsleitung einmal zu der
Ueberzeugung, daß die Fortbildung der elſaß-lothringiſchen Ver
faſſung ſchon z3 lange ſtockt, ſo konnte ſie für ihre Reformen
keinen Weg wählen, der bei der inkonſequenten Haltung der elfaß-
lothringiſchen Parteien keinerlei Ausſicht auf baldige Verwirk-
lichung bot und überdies die Garantie vermiſſen ließ, daß dabei
die Beziehungen der Reichslande in einer dem Reichsintereſſe be
friedigenden Weiſe geregelt würden. Die Reichsleitung
mußte vielmehr die Reformen ſelbſt in die Hand
nehmen. Der Widerſtand, den ſie auf der Seite der Konſer-
vativen findet, erſchwert zwar die Arbeit in hohem Grade, wird
aber den Reichskanzler nicht abhalten, mit aller Entſchiedenheit
an dem Entwurfe feſtzuhalten, von deſſen Notwendigkeit und
Zweckmäßigkeit er nach wie vor überzeugt iſt. Das Schickſal der
Reformen hängt ſomit im weſentlichen von der parteipolitiſchen
Beſcheidung derjenigen Parteien ab, die mit der Regierung auf
dem Standpunkt ſtehen, daß der poſitive Abſchluß des Werkes dem
Intereſſe des Reichs wie dem Elſaß-Lothringens entſpricht, ohne
Preußen zu ſchädigen.

Zur Vereinheitlichung der deutſchen Stenographie. Wie
wir hören, wird in den erſten Tagen des Juni der Dreiund-
zwanzigerausſchuß, der von neun Stenographenſchulen als Sach-
verſtändigerausſchuß gewählt worden iſt, nach Berlin zu einer
Konferenz einberufen werden, um die Frage der Schaffung einer
Einheitskurzſchrift zu erörtern. Jn der am 8. Juni v. Js. im
Reichsamt des Innern abgehaltenen Konferenz von Regierungs-
vertretern wurde der Beſchluß gefaßt, den Dreiundzwanzigeraus-
ſchuß mit den Vorarbeiten zur Löſung dieſer Frage zu betrauen.
Aus der Einberufung der Konferenz, die unter dem Vorſitz des
Geheimen Regierungsrat Dr. Klatt vom preußiſchen Kultus-
miniſterium ſtattfinden wird, kann man entnehmen, daß die
Konferenz der Regierungsvertreter die grundſätzliche Frage, die
an der Spitze des damaligen Programms ſtand, ob die Vereinheit-
lichung der deutſchen Stenographie erforderlich iſt, bejaht hat.
Wenn aber die e zu pofitiven Ergebniſſen führen ſoll,
wird es erforderlich ſein, daß von Seiten aller beteiligten Steno-
graphenſchulen ein ganz beſonders hohes Maß von Verſtändnis
für die in dieſer Frage beſtehenden, zum Teil entgegengeſetzten
Wünſche bekundet wird.

Sozialdemokratiſche Jugenderziehung. Einem natio-
nalen Berliner Blatte ſchickt ein Lehrer folgende zutreffende
und beherzigenewerte Zuſchrift: Wer ein ſozialdemokrati
ſches Turnliederbuch für die Jugend in der Hand gehabt
hat, weiß, daß das Turnen nur dekoratives Beiwerk iſt zum
geſchickten Verdecken des eigentlichen Zieles, der Partei-
ausbreitung um jeden Preis. Mit dem literariſchen Er-
ziehungsplan für die ſozialdemokratiſche Jugend ſteht es
nicht viel beſſer, wie ein Beiſpiel zeigt, das in einer
Berliner Knabenvolksſchule letzthin viel von ſich reden
machte. Eine Zeitung für die Jugend: „Arbeiter-Jugend“
(fertiggeſtellt in der Vorwärtsdruckerei) bringt auf S. 79
ein Gedicht von Karl Buſſe, das in genannter Schule von
einem Knaben zum anderen wanderte und ſo zur unver-
muteten Kenntnisnahme des Lehrers gelangte. Das Ge
dicht klagt in heftiger Weiſe die Schule an, die ihm
Schwung und Feuer geraubt ſeine gläubigreine Kinder
ſeele mit Haß und Hohn erfüllt und unſäglich viel Edles
in ihm getötet habe. Der Gedanke an den entſetzlichen
Weg zu der Marterſtätte quält ihn jetzt noch in ſeinen
Träumen. Um ſeine lieben Kleinen aber erfaßt ihn bange
Angſt, daß die entſetzliche Schule den Leuchtglanz aus ihren
Augen vernichten und das Schöne in ihnen erbarmungs-
los töten möchte! Mit drohendem: „Hütet, hütet euch!“
ſtellt er ſich zwiſchen Schule und Kinder. Und das ge
ſchieht in einer Zeitung, die Tauſenden von Kindern in
die Hand gegeben wird, die ſie an Abertauſende weiter-
geben. Der Schaden, der Schule und Kindern, ja dem
ganzen Volke daraus erwächſt, iſt unüberſehbar. Jnker-
eſſant iſt übrigens, wie auf derſelben Seite der angeführ-
ten Jugendzeitung als Hauptkennzeichen des weiblichen
Charakters Geiz, Putzſucht, Klatſchſucht und eine gewiſſe
Dummheit hingeſtellt werden, und das zu einer Zeit, wo
die ſozialdemokratiſche Partei Maſſenverſammlungen ver-
anſtaltet mit der Deviſe: „Her mit dem Frauenſtimm-
recht!“ Aus alledem ergibt ſich, wie unendlich leicht-
ſinnig und oberflächlich die Sache der Jugenderziehung
von ſozialdemokratiſcher Seite gehandhabt wird. Man
muß daher den Behörden für jedes tat-
kräfkige Einſchreiten auf dieſem Gebiete
Dank wiſſen.

Preußiſcher Landtag.
Herrenhaus.

10. Sitz ung vom 8. April.
Am Miniſtertiſch: Lentze.
Präſident v. Manteuffel eröffnet die Sitzung 11 Uhr 5 Min.
Zunächſt wird der Geſetzentwurf betreffend Umlegung von

Grundſtücken in der Stadt Poſen angenommen.
Darauf wird die Beratung des Finanzetats fortgeſetzt.
Bankier Delbrück: Einverſtanden bin ich mit Herrn v. Gwin-

ner, daß die Sparkaſſen mehr Staatspapiere erwerben ſollten.
Auch die Verſicherungsgeſellſchaften ſollten mehr Staatspapiere
erwerben, ſollten aber nicht durch Geſetz dazu gezwungen werden
ebenſo wenig wie die Banken. Für die Staatsanleihen iſt der
Kardinalpunkt die Tilgung durch Rückkäufe. Durch das Zahlen-
material, welches der Eiſenbahnminiſter gegeben hat, fällt der
Aufbau des Herrn v. Gwinner e en Jch bitte Sie, folgen
Sie dem Lockruf des Herrn v. Gwinner nicht, ſondern laſſen Sie
uns feſthalten an den Grundſätzen der Solidität und Vorſicht, die
die preußiſchen Finanzen und damit Preußen groß gemacht haben.

Lebhafter Beifall.)
Graf Mirbach: Jch glaube, das Vorgehen des Herrn Delbrück

gegen Herrn v. Gwinner entſpricht nicht der Kollegialität, die wir
in dieſem Hauſe gewohnt ſind. Jn unſerem Eiſenbahnetat machtſich eine ſtarke eſeſaneſering bemerkbar, die eine erhebliche Er

höhung der direkten Steuern zur Folge hat. Der Weg, die Geſetz
gebung bezüglich der Sparkaſſen zu ändern, iſt für uns ungangbar.

Bankier Delbrück weiſt den Vorwurf zurück, daß er gegen
über den Ausführungen des Herrn v. Gwinner zu weit ge-
gangen ſei.

Finanzminiſter Dr. Lentze: Wenn wir das Extraordinarium
auf Anleihe übernehmen würden, dann würden durch die Schulden-
tilgung die Nettoerträge aus den Eiſenbahnen ſo heruntergedrückt
werden, daß wir nicht den Ertrag bekommen, auf den der Etat
geſtützt iſt. Jch bitte Sie, an der Finanzgebarung bei den Eiſen
bahnen feſtzuhalten,
Schaden davon en

Die

S

ſonſt würden unſere Staatsfinanzen den

v. Gwinner: Jch behaupie, daß wir den Ausgleichsfonds Wie
bisher dotieren und jährlich 25 Millionen theſaurieren können.
Eine Gefahr, daß uns die Schulden über den Kopf wachſen, beſteht
nicht. Wenn wir das Extraordinarium nicht auf Anleihe über-
nehmen, dann kommen wir zu neuen Steuern.

Finanzminiſter Lentze: Ich bin überzeugt, daß wir ſchlechte
r bekommen würden, wenn wir nach Herrn v. Gwinners
orſchlag verfahren wollten.Vrefeſſor Wagner: Es iſt nicht anzunehmen, daß der Kurs

der Staatsanleihen ſich heben wird, wenn die Sparkaſſen einen
Teil ihrer Beſtände in Konſols anlegen. Die direkten Steuern
laſten r auf den Armen. Deshalb iſt eine ſchärfere
Heranziehung der großen Kapitalvermögen erforderlich.Fürſt SalmHorſtmar: Geht das Anwachſen der Steuern für

die e ſo weiter, dann wird es dahin kommen, daß die
bisher Wohlhabenden verarmen. Wünſchenswert iſt eine gleich
mäßige Kommunalbeſteuerung in allen Kommunen.

v. HuttenCzapski: Bei der Kodifizierung des geſamten Ein
kommen und Ergänzungsſteuerrechtes ſollte man nach einem
beſſeren Wertmeſſer für land und forſtwirtſchaftliche Grundſtücke
als die beſtehende Taxe ſuchen.

Generaldirektor der direkten Steuern Heinke gibt Auskunft
über die Abſchätzung der landwirtſchaftlichen Grundſtücke.

Oberbürgermeiſter Körte-Königsberg: Durch die Zwangs-
anlage von Sparkaſſengeldern in Staatspapieren iſt eine Ver
ſchlechterung der Hypothekenverhältniſſe für den kleinen ſtädtiſchen
und ländlichen Grundbeſitz zu beſorgen.

Graf ZietenSchwerin: Jm Jntereſſe der Sparer bin ich
dafür, daß 15 Proz. der Sparkaſſen- Reſerven in Staatspapieren
angelegt werden, namentlich für Kriegszeiten.

Hierauf wird die Debatte geſchloſſen und der Etat des
Finanz miniſteriums bewilligt.

Ohne Debatte paſſierten eine Reihe kleinerer Etats.
tig Etat wird nach weiteren kurzen Ausführungen be-

willigt.
Beim Etat des Miniſteriums des Jnnern erklärt auf eine

Bemerkung
Miniſter v. Dallwitz Jch werde beſtrebt ſein, die Jntereſſen

der Medizinalabteilung, insbeſondere der Fortbildungsanſtalten
für Aerzte, in derſelben Weiſe wahrzunehmen, wie ſie unter dem
Kultusminiſterium berückſichtigt worden ſind.

v. Puttkamer: Gegen die Sozialdemokratie ſollten ſich alle
Parteien einig ſein. Die Nationalliberalen machen in vielen
Wahlkreiſen Front gegen die Konſervativen und werden ſo zu
Schrittmachern der Sozialdemokraten. Nötig iſt ein ſcharfes
Gefetz zum Schutze der Arbeitswilligen.

Miniſter v. Dallwitz: Den Arbeitswilligen muß ein aus-
reichender polizeilicher Schutz gewährt werden, ſo daß ſie ohne
Gefährdung des Lebens und der Geſundheit ihrer Beſchäftigung
nachgehen können.

Nach weiterer unerheblicher Debatte wird der Etat des
Miniſteriums des Innern bewilligt.

Beim Etat der Staatsarchive erklärt auf eine Anfrage der
Direktor der Staatsarchive, daß in den preußiſchen Staats
archiven ſich nirgends Dokumente über die Familie Naundorf be
finden, die den Anſpruch erhebt, den Namen Bourbon zu führen.

Beim Handelsetat erklärt auf eine Anfrage
Miniſter Sydow, daß in Oſtpreußen Bohrungen nach Kohle

ſtattfinden würden, wenn die Finanzlage es geſtattet.
Der Etat wird bewilligt, ebenſo der Bergetat. Das Etatgeſetz

wird angenommen.
Präſident Freiherr v. Manteuffel teilt mit, daß die nächſte

Sitzung nicht vor der zweiten Hälfte des Monats Mai ſtattfinden
wird und wünſcht fröhliche Oſtern.

Schluß gegen 516 Uhr.

Ausland.
Umſchau im Auslande.

China und die G r'oßmächte. Der ruſſiſch
chineſiſche Zwiſchenfall ſcheint abgeſchloſſen zu ſein. Jn der
Tat blieb der chineſiſchen Regierung auch gar nichts
anderes übrig, als die klaren Rechte, die ſich aus dem
ruſſiſchchineſiſchen Vertrage von 1881 ergeben, anzu
erkennen. Das iſt jetzt in feierlicher Form ſeitens Chinas
geſchehen, und man darf annehmen, daß Rußland, das doch
ein großes Jntereſſe an guten Beziehungen zu China hat,
nunmehr ſeinerſeits alles tun wird, um berechtigte
chineſiſche Wünſche der Erfüllung näher zu bringen. Die
Wellenbewegungen der japaniſchen Kriegserfolge haben
ſich überall im Orient bemerkbar gemacht und ſich natürlich
auch auf China erſtreckt, wo eine nationale Bewegung ein
geſetzt hat, die noch vor zehn Jahren niemand für möglich
gehalten hätte. Es iſt vorläufig noch gar nicht abzuſehen,
welche Steigerung das erwachte chineſiſche Nationalgefühl
noch erfahren und ob es der Regierung gelingen wird, den
ſo rapid anſchwellenden Strom patriotiſcher Begeiſterung
durch Dämme zu ſichern und zu regulieren. Die Mandſchu-
Dynaſtie wird ihr ganzes Maß ererbter Staatsweisheit
aufzubieten haben, um in dieſer ſchickſalsſchweren Zeit ſtets
der Bewegung Herr zu bleiben und ſich der ſo von Grund
aus veränderten Lage anzupaſſen.

Der Weg, den China jetzt einzuſchlagen hat, iſt von der
Regierung klar erkannt. Es handelt ſich vor allem um
Stärkung der Finanzen und um Schaffung einer modernen
Wehrmacht. Die Steigerung der Finanzkraft wird ohne
Erhöhung der Zölle kaum herbeigeführt werden können,
und auf die Dauer wird ſich keine Großmacht dieſer Not-
wendigkeit, in eine Erhöhung der Zölle zu willigen, ver
ſchließen können. Ferner beabſichtigt die Regierung, die
unter dem Namen „Likin“ bekannten Binnenzölle ab-
zuſchaffen und in eine ſogenannte Konſumtaxe umzuändern,
die nur am Urſprungsort der Waren erhoben würde, ſo daß
die bisherigen Mißbräuche der Likinerhebung fortfielen,
die ſo weit gehen, daß bisweilen dieſelbe Ware bis zu
achtzig Malen der Likinabgabe unterworfen wird, ehe ſie an
den Ort ihrer Beſtimmung gelangt. Um welche Summen
es ſich dabei handelt, erſieht man aus der Tatſache, daß die
Likinabgaben in den letzten zehn Jahren von 15 auf
40 Millionen Taels geſtiegen ſind. Hiervon behalten aber
die Provinzen 26 Millionen und ſenden nur 14 Millionen
an die Zentralregierung nach Peking. Dieſe würde die an
Stelle der Likinabgabe tretende Konſumtaxe aber im
weſentlichen für ſich ſelbſt reſervieren und hat daher natür-
lich ein großes Jntereſſe an baldiger Aufhebung des Likin.
Die Großmächte werden aber nur einer völligen Aufhebung
des Likin, aber nie ohne weitgehende Kautelen einer der
artigen Erſatzabgabe zuſtimmen, da ſonſt doch alles beim
Alten bleiben könnte und die Gefahr einträte, daß ſogar
außer dem alten Likin noch obendrein die Konſumtaxe er
hoben würde.

Erſt wenn Chinas Finanzen auf eine geſunde Baſis
geſtellt wären, würde die Schaffung einer der Größe Chinas
entſprechenden Wehrmacht möglich ſein. Weit verbreitet iſt
die Anſicht, daß der Chineſe von Natur unkriegeriſch und
daher zum Soldaten ungeeignet ſei, aber was die Welt
glaubt, iſt bekanntlich nicht immer richtig. Jm chineſiſch-
japaniſchen Kriege haben ſich die chineſiſchen Soldaten bei

Allgemein
das todesmutige Aus

harren der chineſiſchen Artilleriſten bei ihren Geſchützen
auf der Jnſel Liu-kung-tao bei Gelegenheit der Einnahme

verſchiedenen bewährt.bewundert wurde beiſpielsweiſe

Weihaiweis durch die Japaner im Februar 1895. Es
verdient u hervorgehoben zu werden, daß die zahlreichen
in der deut Armee beſchäftigten chineſiſchen Offiziere
ſich durchſchnittlich als pflichteifrige, für das Waffenhand
werk gut veranlagte Männer erwieſen haben. Weshalb ſoll
alſo China, das ſich doch ſein Material für ſein National-
heer aus ſeiner Bevölkerung von 400 Millionen ausſuchen
kann, nicht ſchließlich eine ebenſo moderne Wehrmacht
ſchaffen, wie das ſo viel kleinere und ärmere Japan? Für
uns Deutſchen e es aber erfreulich, daß wir in derſelben
Weiſe wie der Türkei jetzt auch China bei der Reform ſeines
Heerweſens tatkräftige Hilfe leiſten können.

Indien. Das Reuterſche Bureau meldet aus Kalkutta zu
der Niedermetzelung einer engliſchen Expeditionin Aſſam. Die Abteilu ſein aus zwei eagtiſchen Beamten
und 50 Kulis beſtanden zu haben, die ohne Waffen in vollkommen
friedlicher Abſicht den DihangFluß hinaufgefahren war, als ſie
unerwartet von Wilden angegriffen wurde. Nur zwei Kulis ent
kamen und brachten die Nachricht nach Dibrugarh, von wo ſofort
200 Mann an den Ort der Tat entſendet wurden.

Zum Dokumentendiebſtahl im franzöſiſchen Miniſterium des
Aeußern ſchreibt der „Temps“, die Vermutung, daß die
deutſche von Maimon ausgelieferteSchriftſtücke an Rußland übermittelt habe, durch
die franzöſiſche Orientpolitik als eine antiruſſiſche hingeſtellt
werden ſollte, werde in berufenen Kreiſen als eine leere Er-
findung angeſehen, da die Orientpolitik Frankreichs niemals
der ſeines Verbündeten entgegengeſetzt geweſen ſei.

Zur Winzerbewegung in Frankreich. Die Winzer von
Bar-ſurAube, die beſchloſſen haben, Sonntag gegen den Ausſchluß
der AubeWeingegend aus dem Champagnerweinbaugebiet inTroyes eine e oteſtkund gebung zu veranſtalten, brachen
Sonnabend früh auf und begaben ſich in Zuge mit Muſik-
korps nach Vendeuvre, wo ſie von der dortigen Einwohnerſchaft
enthuſiaſtiſch empfangen und bewirtet wurden. Hierauf ſetzte der
Zug, der immer neuen Zuwachs erhielt, ſeinen Marſch in der
Richtung nach Troyes fort.

Montenegro und die Türkei. Die Blätter in Konſtantinopel
melden, die montenegriniſche Regierung habe die
Grenzbehörden angewieſen, vollſtändige Neutralität gegenüber der
Türkei zu wahren. Ferner habe Montenegro aus dem Grenz-
gebiet die unlängſt dorthin entſandte Artillerie zurückgezogen,
welche die Maliſſoren v ſchien. König Nikolaus habe
en dem türkiſchen Geſandten freundſchaftliche Zuſicherungen
gegeben.

Marokko. Der Sonderberichterſtatter des „Journals“ meldet
aus Alkaſſar vom 2. April, zwei aus Fes kommende Fran-
gzoſen hätten ihm berichtet, die Scherardaſtämme würden ſich
von den Aufſtändiſchen nur unter folgenden drei Be
dingun r trennen: Abſchaffung der Torſteuern, Eni
laſſung El Glauis und die Zuſage, daß die franzöſiſche Militär
miſſion ſich auf ihre Jnſtrukteurrolle beſchränken werde, ohne an
den Ausfällen der Mahalla teilzunehmen. Der Machſen ſcheine
geneigt, dieſe Beſtimmungen anzunehmen, ſo hart ſie auch ſeien.

Die Luftſchiffahrt.
Keine Fernflüge der Offiziers-Piloten.

Wie uns mitgeteilt wird, beſtätigt ſich die Nachricht,
daß demnächſt weitere Fernflüge von den Lehrern dor
Fliegerſchule in Döberitz veranſtaltet würden genannt
wurde eine Route von Berlin nach Königsberg
und zurück nicht. Derartige Fernflüge könnten ſchon
deshalb für die nächſte Zeit nicht in Frage kommen, weil
bekanntlich 17 Offiziere in Döberitz in einem neuen
Kurſus durch die Flieger- Offiziere unterrichtet werden,
wodurch dieſe hinreichend beſchäftigt ſind, ſo daß ihre Ab-
weſenheit zunächſt untunlich erſcheint.

Provinz Sachſen und Amgebnnug.
Halberſtadt, 8. April. Verſchiedene s.) Spurlos

verſchwunden iſt ſeit dem 2. April der 18jährige Schüler
der hieſigen Präparandenanſtalt Karl Strebe, Sohn des
Kantors Strebe in Klein-Quenſtedt. Man nimmt an, daß
ſich der Vermißte ein Leid angetan hat. Der Streik der
Handſchuhmacher iſt durch einen Vergleich beendet
worden. Die Arbeiter haben die Arbeit wieder aufgenommen.

Sangerhauſen, 8. April. urneriſches.) Das nächſte
große Turnfeſt des Kyffhäuſer-Turngaues ſoll
in Sangerhauſen abgehalten werden. Von dem Gauturnrat und
dem Vorturnerausſchuß iſt für Abhaltung des Feſtes die Zeit
vom 8. bis 10. Juli feſtgeſetzt worden. Dem Feſtzuge durch
die Stadt werden ſich Freiübungen anſchließen. Dann wird auch
Riegenturnen, Kürturnen uſw. vorgeführt. Auch ein Turnen der
Sangerhäuſer Schüler iſt in Ausſicht genommen.

y. Neundorf, 8. April. (Ziegenzuchtverein.) Geſtern
abend fand eine Verſammlung des hieſigen Ziegenzuchtvereins
ſtatt. Der Vorſitzende, Amtsvorſteher Klaue, gab bekannt, daß
eine gebe Anzahl von Ziegenlämmern, die dem jetzigen Zucht-
ziel: Reinweiße, hornloſe, kurzhaarige Saanenziegen entſprechen,
zum Verkauf ſtehen. Es wurde eine Kommiſſion eingeſetzt, die die
Qualität der Lämmer prüfen ſoll, beſtehend aus den Beſitzern
Voigt und Behrend. Am 9. Juli ſoll in unſerem Orte eine
Ziegenſchau, verbunden mit Prämiierung, abgehalten werden.
Auch in dieſem Jahre wird ein Weidegang der Ziegen geplant.
Für Unterkunft der Tiere bei naſſem Wetter ſoll ein Schuppen
erbaut werden.

Apothek. Hoeler's hewährfes Haarrezent,
fertig in Flaſchen à 1 Mk., 1,50 Mk. und 2 Mk., von überraſchendem
Erfolg zufolge ſeiner beſonderen Zuſammenſetzung. Geiſtſtraße 59.
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Prospekt- Auszug-
Die Subskriptionsliste wird am 10. April eröffnet und schliesst am 14. April 1911 oder Vorhoer.

Königlich Bulgarische 4 e Goldanleihe von 1911
im Nennbetrage von T.229,630 Frs. 5,800,000 österr. Kronen 5,521,000 Reichsmark 4,698, 000 holl. Gulden 2,784, 000 in Stücken über je E19 168. Frs. 500

österr. Kronen 476 Mark 405 holl. Guiden 240 und in Absehnitten von je 5 Stück mit angefügten halbjährlichen Zins-Kupons,

rückzahlhar in 30 Jahren zu pari, Wird jetzt n London zur zeichnung aufgelegt
auren TIIE NATIONAL INVESTMENT TRUST CORPORATION OF ENGLAMND,

LIMIITBED, 6, BROAD STREET PLACE, LONDON, E. C.
Die Anleihe ist durch Gesetz vom 22. Januar 1911 autorisiert und durch Königlichen Ukas Nr. 210 vom 31. Januar 1911 bestätigt worden.

SubsKkriptionspreis: 94 per cent.
Durch Gesetz vom 22. Januar 1911, sanktioniert durch Königlichen Ukas Nr. 210 vom 31. Januar 1911, bestätigt die Königlich Bulgarische Regierung den

vom 10. Januar datierten Kontrakt mit der National Investment Trust Corporation of England, Ltd., auf eine 42 ige Regierungs-Goldanleihe im Nennbetrage von
2 229,680 Prs. 5,800,000 österr. Kronen 5,521,600 Reichsmark 4,698,000 holl. Gulden 2,784,000 zwecks Bau der Eisenbahn Radomir-Dupnitza und ermächtigt
die National Investment Trust Corporation of Engiand, Ltd., zur öffentlichen Emission dieser Anleihe, welche von derselben jetzt zu 94 oder EA8 128, 30. pro Stück
im Nennbetrage von 19 168. und in deutscher Reichswährung zu Mk. 330,70 zur öffentlichen Subseription aufgelegt werden.

Kapital und Zinsen sind in Sofia bei der Bank National von Bulgarien und in London in Sterling-Währung bei der kHational Investment Trust Corporation
of England, Lid., und in Paris, Berlin, Wien und Amsterdam bei den später zur Veröffentlichung gelangenden Zahlstellen, frei von allen jetzigen und etwaigen späteren
bulgarischen Steuern, zahlbar.

Die gegenwärtige Anleihe ist eine direkte Staatsschuld der bulgarischen Regierung, welch letztere sich verpflichtet, in den Jahres-Budgets die erforder-
lichen Beträge während der Dauer der Anleihe zur Bestreitung des Zinsen- und Tilgungsdienstes einzustellen.

Die Anleihe ist zu pari rückzahlbar und zwar innerhalb 30 Jahren durch halbjährliche Auslosungen, beginnend am 1. August 1911 mit dem Rechte der
Königlich Bulgarischen Regierung, die Tilgung zu jeder Zeit zum Nennwert vorzunehmen.

Anmerkung: Die bſsherigen 4 igen Anleihen von 1907--09 sind innerhalb 50 Jahren zu amortisieren, so daß diese Anleihe einen wesentlichen Vorteil aufweist,
Zeichnungen auf die obige Anleihe werden von der international Banking Corporatien, Limited, 36, Bishopsgate Street, E. C., für Rechnung der National Investment

Trust Corporation of England, Ltd., entgegengenommen. Die Einzahlungen sind Wie folgt zu leisten:
Bei der Zeichnung 1 0 0 oder Mk. 20.-- pro Abschnitt von ,19 165s. Mk. 405.

v Zuteillung T4 0 0 Mk. 100 9 v 119 168, Mk. 405.Ende April 1911 L13 12 3 Mk. 260.70 9 v T 19 168. M. 405.
T.18 12 3 oder MK. 380.70 pro Abschnitt von L19 16s. Mk. 405.

Die Zeichner haben das Recht, den vollen Betrag bei der Zuteilung zu leisten gegen eine Zinsen-Vergütung von 2 o pro Iahr.
Die Zinsen-Kupons sind am 1. März und 1. September eines jeden Jahres zahlbar.
Wenn der zugeteilto Betrag geringer ist als der gezeichnete, wird dio bei der Subskription geleistete EKinzahlung auf den bei der Zuteilung zu zahlenden

Betrag verrechnet. Valls Keine Zuteilung erfolgt, wird die Einzahlung ohne Abzug retourniert.
Die halbjährlichen Auslosungen, beginnend am 1. August 1911, werden in Sofia im bulgarischen Finanz-Ministerium vorgenommen und zwar einen Monat

vor Fälligkeit der Kupons.
Die Staatsschuld der Königlich Bulgarischen Regierung betrug am 1. Januar 1911 21,136,000.--.
Die Aktiven der Bulgarischen Regierung u. z. Eisenbahnen in der Länge von 2,041 Kilometer, Ländereien, Waldungen, Gebäude, Häfen und Flußlandungs-

plätze, Kanäle, Telegraphen- und Telephonlinien, Wege, Brücken usw. sind im Budget mit E50 598,453, bewertot.
Prospekte und Zeichnungsscheine sind erhältlich bei der Mational Investment Trust Corporation of England, Ltd., 6, Broad Street Place, E. C., The Internationa

Banking Corporation, 36, Bishopsgate Street, London E. C. und bei den Herren Browning, Todd Co., 18, Old Broad Street, London, E. C.
Die Zulassung zur offiziellen Notiz und Handel an der Londoner Börse wird beim Börsen-Komitee beantragt. (2169

e c a
An TIIE INTERRXATIONAIL, BANKING CORPORATIOX, LIMAVEMD, 36, Bishopsgate Street, London E. C.
Auf Grund des vorangehenden Prospekts ersuche ich um Zuteilung von T e Sterling, zum Kurso von 94 o und deponiere beigehend

T Sterling (auch in deutscher Reichswährung wie vorstehend) mit der Verpflichtung, die Zahlungen wie vorgeschrieben zu leisten.
Untorsohriftit

Datum:

Namo u. Adresse: e e e en
Hermann Fischer Marmorkies

u m rWege, liefer uantum ab I ager Tel. 2 i HausSlumenstr. 12 HALLE a. S. Fernruf 1991. W r
Kunstschmiede und Bauschlosserei.

Staatl. genehm. Unterrichts- Anstalt
zur Vorbereitung für das Rinj. Freiw. Euramen sowie für alle
Klassen höbh. Lehranstalten (Sexta bis Prima inkl. Abiturium,

besondero Damenklassen) von r
in IIalle a. S. Heinriehstr., 14.Dr. Herm. Krause än. Pro

M Scehulanfang Mittwoch, den 19. April er. Wo
Vorbereit. f. die Eln].-, Prim.-, Ahitur.-Prüf.
sowie für alle Klassen hböberer Lebravetalten.
Es bestanden bisher 90 Abitur., 143 Ober-
und Untergprim., 137 Ober- und Untersek.staatlich genehmigte 397 Einj., 63 f. V--0 in. Sebnlpaus, Turnballo,

behr Anstalf Arbeitssaal, chem. Laboratorium, Pension.
Prospekt. Im vorigen Jahre bestanden

Halle a. S. 79 Sechüler, darunter 15 Abiturienten,

Otto Westphal. re s2.

Werkstatt für [2025 0Schaufenster, Markisen aller Art, schmiedeeis. Treppen. Pianos
Gitter und Treiharbeiten in Eisen und Bronze.

Robert Franzatr., 1. 19 Primaner, 33 Ein]ährige. [6546 33 2 e 9al Wädagog in 7Staatl. genehmigte höh. Privatknabenschule Bad Berka i. Th
zu Halle a. S., Friedriohstrasse 24. Tel. 2686. [o247 RKezsiprögymnasium h eUnterricht in e 7 Vorschule, Gymnasial-, r tage beletaes We e n r r

Realgymnasial- und Realabteilungen bis Untersekunda inkl. n e Hrziehung in Hinzelhäusern, achtsame ianoforte- S.wesondere Abteilung für das Ein j. Freiw. Examen. e Luftbad, Spiel, Sport. Arbeit im Garton, Stall, Werbkstatt. t
Bester Uebergang von einem Gymnasium oder Mittelsohule zur Keal- Der Direktor: E. Eudemann. dbchuls. Porter Prospekt. Beginn des neuen Semesters am cTTT20. April. Fr. Rütter, Schul vorsteher- Flü el hrössteZerechtigte Landw. Schule Marienberg 9 Ansunh

mit Realabteilung zu Helmstedt. In meinem Neubau 73 FichersteBeginn des Sommerhalbj.: 25. April. Reifezeugnis der 2 S armoniumsLandwirtſchaftsſchule (nur Franzöſ.) u. d. Realabtlg. (Franz. u. 2 e harantie. SEngl.) Kl. VI-I, Ijähr. Kurſ. Berechtigung z. einj.freiw. eip;ziger r.
Dienſt ſowie alle übrigen Berechtig. d. 6klaſſ. höh. Schulen. Acker Nur anerkannt gediegenes Fabrikat zu mässigem Preis.
bauſchule (theoret., ohne fremde Sprachen) Kl. 3--1 mit je

Zequeme Zahlungsbedingungen.e en eAmkhor'sche I(öhere )(andelslehranstalt hochherrſchaftliche Wohnung

Gegründet 1349. zu Giera, Reuss. Schulpensionat. zu vermieten, und zwar

iſt noch eine

Knape Würk's
a) Miſitärberechtigte seohsklassige Handelsrealschule. b) Fachkurs (1--2 die halbe I. Etage. Eukalyptus-Bonbons
Semester) zur Erwerbung der für die kaufmännischbe Praxis notwendigen (Schutmarke Zwillinge).theoretisch. Kenntnisse. o) Lehrlingsabteifung kaufm. Fortbildungssehule). Die Wohnung beſteht aus fünf Zimmern und
Prospekte kostenlos, Beginn des neuen Schuljahres am 18. April 1911. allen Nebenräumen mit zwei Treppenaufgängen. et ket

J the ſich le P 7entralheizung, WVarmwaſſerverſorgungRealschule Miltenverg a. Man elektriſches Licht und Gaslicht ſowie eletir.
(mit Sebülerbeim) erteilt Pinjührigenzengnis, Debergangseklassen 5,gg:für Gymnasiasten. Sehbnlarzt. Beſtes LinderungsmittelgegentStaubſaugeapparat Huſten, Heiſerkeit,

Näheres wegen Vermietung in der Geſchäfts
ſtelle der Halleſchen Zeitung, Große Brau
hausſtraße 30.

Otto Thiele.

Verſchleimung c
Tägl. lobende Anerkennungen.

Ein e überzeugt.
ſſohnere Handelsschule Miltenberg a. Nain.

Halbjührigo Kurse zur kaufm. Ausbildung junger Leute jeden
Alters. Einjthbrigenzeugnis. Prospekto durah die Direktion.

Beim Einkauf wolle man
enau auf die Schutzmarke
willinge achten, andere

weiſe man zurück.
Ueberall zu haben.

Walästeins Pensionat und Brziehungs-Institut kahrikarungztück e ne
für Schüler höherer schulen u. Gärten, ca. 10 000 qm grob, Adolph HerrHalle a. S., Bernburgerstrasse 28 II, Fernsprecher 1293. zu verkaufen. Das Grundst. eignet sich sowohl zu jedem gröb. r

Bür Stadisenüier auch Telinahme an den tägiichen Fabrik- u. Warengesehaft, als vo um PFarrotieron. Offerten Gr. Ulrich u Steinſtr.-Ecke. V und Neue Promenade 14
Arbeits- und Nachhilſestunden. [6756 von Selbstreflektanten erb. unt. B. B. 6594 an Rudolf Mosse, Halle a. S. (neben der alten Volkesobule)-



2074)

Marke

„The Vera“
Original amerikanische Schuhe

Modelle Frühjahr 1911.

Pumps (xfords
die neue Modoe.

Kinderstiefel,
breite bygienische Forwen, letzte Neu-

lheiten, besonders preiswert.

Kinder-Halbschuhbe
in braun, auch Lackkappen,

schwarz, weiss und Lack.

Baby-Schuhe.

Auserlesene Farben.

Hauptpreislage

u. I20
Luxusausführung II. 1650

Gegründet 1868.

Vornehme Eleganz.

Erstklassige Qualität.

Für das Frühjahr
sind farbige Schuhe überaus beliebt, da sie angenehm im Tragen sind

Frühjahrstoilette einund jeder

a „Denlschläger“
Moderne Formen

S

Halhschuhe,
die grosse Mode 1911

u. 950

Leipzigerstrasse 3, neben dem Rathaus.

elegantes Aussehen

Ausführung in Boxcalf und Chevreau,
schwarz und braun, auch Lackkappen,
in stahlgrau, dorée, Lack, Wildleder,

fast alle Farben.

Gegründet 1868.

verleihen.

u. I20

Millionen von

Dster-Biern,
d Hasen, Rörbehen, Prüsents

n allen Grössen zu soliden Preisen.

Mandel-Marzipan

Hervorragende Spezialität:Schaden

Althee-Honig-Bonbon,

gefüllt mit verschiedenen [6851

g Pralinees her 100 Sorten

alles eigenes, wirklich feines Fabrikat,

ürztlich empfohlen gegen Husten und
Hoeiserkeit-

Sehokoladenwaren-Fabrik,

königstrasse b u. beinzigerstrasse I.

Verpackungsfreier Versand nach
aus wärts,

W S Prozent Rabatt.

v ar feinen Pralinees,
sind Jabrzebnte die beliebten, preiswertesten Eier von 1--25 Mk.

Eisenmoorhbacdh Lindau i. Anh.
Station der Bahnstrecken Berlin--Nordbausen.

Gegen Rheumatismus, Gicht, Frauenleiden ete.
Hervorragende Heilerfolge!

Eröſfnunge I8. April.

Hasen und Eier in

Telephon 3414.

Prospekte durch die Badeverwaltung. [6837

Hoflieferant Fran iGernanig-Bacyulver,

Das Beliebteſte f. Napfkuchen, Torten,
D. NMehlſpeiſen 2c. à 10 3 Pakete

25 mit Prämien-Bon. Backrezepte
gratis. Unzahlige Anerkennungen.

S Hoflieferant Franz, bekannte Preß-
S hefen, Backpulver-, Eſſenzenfabrik,

alle a. S. Verkaufslokal Märker-
traße, geöffnet 7--12 u. d Uhr,

Sonntags bis 91

S Ueller ür Hüngtl Bibel
e S Vranz hirsokorn Lelbggerke. I

Sprechſtunden von 8--12 und 2-6 Uhr,
Sonntags 9--12 Uhr. [2168

8789

Abteilung I:
Grösstes Spezialgeschäſt der Beleuchtungsbranche.

Kronen, Ampeln, Zuglampen, Jischlampen etc.
tur Elektrisch, Gas, Spiritus, Petroleum.

Sämtliche Ersatzteile vorrätig

Gaslkocher Gas
Lager in Zimmerklosetts und BRidets.

Abteilung l:

Fernruf 164Eduard Eder, Halle d. S. Spiegelstr. 12.

plättenm.
[2024

Fabrik und Installation gesundheitstechnischer Anlagen.
Zenfralheizungs- und -büftungsanlagen aller Systeme.

Warmwasserbereitung. Sanfſtäre Ent- und Bewässerungen.
Wasserversorgung für Städte, Güter, Fabriken ete-

Pumpen-Anlagen für Kraſt- und Handbetrieb.
Bade-, Waseh- und Klosett-Einrlehtungen tfär Villen, Schulen, Fabriken, Hotels etc.

Ingenieurbesuch und Voranschlag unverbindlich und kostenlos,

Pension Linde
Gr. Steinstr. 29. Tel. 3444

Bewährtes Institut für
Mittel- u. höh. Schüler.
Gefl. Anw. f. Ostern erb.

Richard Flemming,
Halle a. S., Schmeerſtraße 22.

Optiſche Anſtalt. [2097
Große Auswahl, S Preiſe!

c. Klappenbach
Gr. e e 41

Mitgl. R. Sp. V.

r unz Zopf-Siehert,
Leipzigerstrasse 79, I. Etage,
zweites Geschäft gegenüber

Leipzigerstrasse 33,

Göopfwäsche r 1 M.
Frisieren 75Pf., ne

Zöpfe bocken
Haar Unterlagen.

Gurösste Auswahl am Platze
zu Konkurrenzlos billigen

Preisen. [2021
Telephon 3129

Ia l hervorragend e und de Qualität
j 9 Jn 10 Pf. Beuteln franto nur 9 Mk.
Rich. Heinze, a. d. Hauptpoſt.

d. 90 (4199

Cologenheits- Gedichte

Begleitworte zu Geschenken,
Prologe, Tafellieder (ernst
u. humoristisch) für Vereine,

Hochzeiten, Jubiſäen,
lustspielartigo Aufführungen

für mehrere Personen.,
Billige Preise Beste Empfehlungen!

Frau Agnes Riess,
früher Halle a. S., Hirtenstrasse 14.
jetzt Beriin- Wmersdorr,

Holsteinsohestrasse 5 II.

Spül-Apparate,
ferner sämtl. Bedarfsartikel zur
Gesundhb.-, Wochenb. u. Krankenpt.

E. Kertzseher,
Prstkl, Sperialhaus

für Bandagen und Gummi waren.

untere Leipzigerstr.
Vlerter Laden von Ecke Poststr.

J Klara, ſeine Frau

Frühjahrs Neuheiten
Wäsohe, Krawatten, Handschuhe.

Gugt, liebermann,

Stadttheater in Halle a.

Montag, den 10. Ter 1911
2 1. Vorſt. im Abonn. 1. Viertel.Novität! Zum 1. Male: eritar:

Der grosse Name.
Luſtſpiel in 3 Akten von Victor Léon
und Leo Feld. Muſik v. R. Stolz.

Spielleitung: Walter Sieg.
Perſonen:

Joſef Höfer, Operetten
Komponiſt H. Pfund.

Frau Höfer, ſeine
Mutter

Robert Brandt
M. Brandow
W. Sieg
E. Sobloſſer.

Senta Am Kinder J
aſt, Librettiſt G. Rudolph.

Trinan
Hubert

Ludwig n hardt.Muſikverleger G. Thies.
Wier and, Hofkapell

meiſter K. Scholling.Dr. Kogler, Muſik
kritiker W. Eichſtaedt

Profeſſor Rommel Dr. Lievſcher.
Huſchkla C. Hammes.Profeſſor Weitbrecht) A. Nicolai.

[Philharmoniker]
Stephanie Delius M. Schlomka
Baronin Rodeck W. Wilden.Anna, Dienſtmädchen

bei Brandt Walter Hörig
Marie bei Höfer E. Cruſius.
Johannſdedienſtet Fr. Dern.
Nowack Orcheſter- Jungk.
Wachtel diener L. Trier.
Nach dem 1. Akt längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 7 Ubr. Anf. 7 Uhr.

Ende 10 e 10 Uhr. (6634

Dienstag, den en 11. 1. April 1911

202. Vorſt. im Abonn. 2. Viertel.
Martha

Vor und nach dem Theater
die vortrefflichſte Küche,

die edelſten Weineim Weinhaus ßroskowsbö.

0

Paul Danneberg,
Halle, Kl. Uirichstrasse 18 a.
Wohnungs Dinriehtungen

in gediegen. Zusammenstellung.
und in allen Preislagen.

Garantiere billigste Preise durch
niedrige Geschäftsspesen.

Tel. 2819.

GGGGGGGG
Maſſiv goldene fugenloſe

Verlohungsringe
in ſchmaler, hochgewölbter h v
das Stück von 4 C an bis 40
uwelier Tittel, Schmeerſtr. 12,

a Fernſpr. 3495.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 1658. Mit 2 Beilagen.

i

9

J



Sonntag Beilage zu Nr. 170 der Halleſchen Zeitung 9. April 1911.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage.

10. April.
1583. Der holländiſche Gelehrte und Staatsmann Hugo Grotius

geboren.
1727. Der Begründer des deutſchen Taubſtummenweſens, Sa-

muel Heinicke, geboren.
1741. Friedrich der Große ſchlägt bei Mollwitz die Oeſterreicher.
1755. r Begründer der Homöopathie, S. Ch. F. Hahnemann,

geboren.
1807. Die Herzogin Anna Amalie von Sachſen-Weimar geſtorben.
1829. Der Geſchichtsſchreiber Johannes Janſſen geboren.
1864. Der Tonkünſtler und Pianiſt Eugen d'Albert geboren.
1903. Der Tonkünſtler Heinrich Bellermann geſtorben.
1907. Der Dichter Max Haushofer geſtorben.
1909. Der engliſche Dichter Algernon Charles Swinburne ge

ſtorben.

Tagesſpruch: Das Wirken des Edlen iſt an keine Zeit ge
bunden, und ſeine Taten fließen durch die

Ewigkeit. Klinger.
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., den 8. April.
Dies und das.

Palmſonntag und Konfirmation.
Jn den Städten ſind wohl die meiſten, wenn auch nicht alle

Konfirmationen bereits erfolgt. Auf dem Lande jedoch hat ſich
noch die gute alte Sitte erhalten, am Sonntag Judica zu prüfen
und Palmarum einzuſegnen. So wird denn am nächſten Sonntage
noch eine ſehr große Schar junger Chriſten an den Altar treten,
um den Segen der Kirche zu empfangen und Gott Treue zu ge-
loben.

Ein wichtiger Lebensabſchnitt iſt für die meiſten mit der Kon
firmation und dem Austritt aus der Schule erreicht: für die
meiſten iſt der ſorgloſe, ſonnige Lebensmai vorbei und der Ernſt
des Lebens beginnt; größere Pflichten als bisher rufen. Jetzt ſoll
es ſich zeigen, ob die gute Saat, die von Eltern, Lehrern, Geiſt
lichen, Erziehern ausgeſtreut worden iſt im Laufe der Jahre, in
den iungen Herzen keimt, Wurzel faßt, aufgeht und Früchte
zeitigt. Nach der Schule, die wir als Kinder beſuchen, kommt dann
erſt die eigentliche „Schule“ des Lebens, die alle durchmachen
müſſen, die rauhe Wirklichkeit. Und wie bald wird mancher da
inne, daß der Schimmer der Poeſie verfliegt und die Kinderträume
ſich oftmals nicht erfüllen. Trotzdem ſollen unſere jungen Kon-
firmierten keine Kopfhänger werden, ſondern mit fröhlicher Hoff-
nung, Energie und Spannkraft in den Kampf des Daſeins ein
treten. Friſch gewagt iſt halb gewonnen! Wenn aber mal ein
Fehlſchlag kommt, wenn Hoffnungen unerfüllt bleiben, wenn
bittere Enttäuſchungen nicht ausbleiben, gerade dann nicht murren
und verzagen, gerade dann ſoll man Rückhalt ſuchen und wird
ihn finden an den Glaubenslehren der chriſtlichen Kirche, zu
denen ſich die Konfirmanden an heiliger Stätte vor Gott und
Menſchen bekannt haben. Gerade in Anfechtungen und Ver-
ſuchungen ſollen und werden ſich alle Lehren und Mahnungen be-
währen, die im Elternhauſe, in der Schule und im Konfirmanden-
unterricht ſo reichlich ergangen ſind. Heutzutage heißts für jeden
Chriſten mehr denn je: Friede ringsum! Gefahren und Ver-
lockungen drohen tauſendfältig, und leicht iſt es nicht ſondern faſt
gehört Mut dazu, heutigen Tages ſein Chriſtentum feſt und frei
vor aller Welt zu bekennen. Deshalb gilt es doppelt, treu zum
Panier des Chriſtentums zu halten. Möchte Gott jedem, der ſein
Konfirmationsgelübde ablegt, Kraft geben, es zu halten und wie
als Chriſt ſo auch als Menſch in ſeinem Stand und Beruf wacker
ſeinen Mann zu ſtehen und ſeinen Platz ganz auszufüllen!
Möchten auch aus den diesjährigen Konfirmanden Jünglinge und
Männer, Jungfrauen und Frauen werden, die da wiſſen, was ſie
wollen und wollen, was ſie ſollen; brauchbare Menſchen, auf die
das Vaterland ſtolz ſein kann. Glück auf denn, du junge
Chriſtenſchar!

Statiſtiſches aus der Stadt Halle a. S.
Das Statiſtiſche Amt ſchreibt über den Februar 1911 u. g.

Die Bevölkerung der Stadt Halle a. S. zählte Ende Februar
88 011 männliche, 92 147 weibliche, zuſammen 180 154 Perſonen
gegenüber 180 150 Perſonen im Vormonat und 178 275 Perſonen
im Februar des Vorjahres. Geboren wurden 196 Knaben,
davon 7 tot und 167 Mädchen, davon 1 tot. Es ſtarben
140 männliche und 100 weibliche Perſonen, davon 55 Ortsfremde.
Die Sterblichkeit iſt etwa die gleiche wie im Vorjahr. Tuber-
kuloſe war in 87, Lungenentzündung und andere Erkrankungen
der Atmungsorgane waren in 38, Krebs in 19 Fällen die Todes-
urſache. Eines gewaltſamen Todes ſtarben 15 Perſonen, davon
4 durch Selbſtmord, 10 durch Verunglückung. Von den 39 ge-
ſtorbenen Säuglingen Vormonat 54, Februar 1910: 51)
ſind erlegen an Magen- und Darmkatarrh und Brechdurchfall 1,
an Lebensſchwäche 8, an Atrophie 2 und an Krämpfen 8. Die
Zahl der Zuge wanderten beträgt 2140, der Abgewan
derten 2169. Jm Februar gelangten nur 8913 Fremde zur
Meldung, im Januar 9412. Jm Februar ſind nur 2582 Per
ſonen umgezogen.

Der Grundbeſitzwechſel, der erſt für den Januar
notiert werden kann, geſtaltete ſich in dieſem Monat viel reger
als im Vormonat, ſoweit bebaute Grundſtücke in Frage kommen.
Während im Dezember 1910 nur 12 bebaute Grundſtücke ihren
Eigentümer wechſelten, gingen im Januar 1911 39 Gebäude im
Werte von 2568 127,50 Mk. in andere Hände über, dazu 19 un
bebaute (Dezember 27) im Werte von 205 415,40 Mk. Ein Ge
winn von 14 Wohnungen entfällt allein auf vier- und mehr-
szimmerige Wohnungen.

Die Großhandelspreiſe ſind gegenüber dem Vor
monat für Weizen und Roggen etwas niedriger, für Braugerſte
durchſchnittlich etwas höher. Die Zahl der Kranken-
kaſſenmitglieder, die als erwerbsunfähig krank ge-
meldet wurden, iſt etwas geſunken (Februar 1024 männliche,
274 weibliche, Januar 1258 männliche, 360 weibliche) und gleicht
etwa der Zahl im Dezember 1910. Die Geſammtzahl der Kaſſen
mitglieder iſt von 29 281 männlichen und 11011 weiblichen auf
29578 männliche und 11 266 weibliche Mitglieder geſtiegen. Durch
Vermittlung des Arbeitsnachweiſes des von der Stadt
unterſtützten Vereins für Volkswohl wurden 263 Stellen gegen
223 im Vormonat beſetzt.

Armenunterſtützungen wurden 27 460,74 Mk. gegen
über 26 621,55 Mk. im Vormonat, an 6089 (5851) Perſonen gezahlt.
Von der ſtädtiſchen Berufsvormundſchaft wurden
Ende Februar 923 (Ende Januar 927) Vormundpdſchaften geführt.
Die Einnahmen durch Abfindungen, laufende Zahlungen, Pfän-
dungen betrugen 3289,47 Vormonat 6188,84) Mk. Die ſtädtiſche
Rechtsauskunftsſtelle nahmen 472, im Vormonat 382
Perſonen in Anſprach. Beim Gewerbegericht waren im
Berichtsmonat 69, beim Kaufmanns gericht 29 Sachen an
hängig. Die Leſehalle und Volksbibliothek wurde
von 10 569 Perſonen Vormonat 10971) benutzt. Entliehen
wurden 6351 Bücher (6000 im Vormonat).

Das ſtädtiſche Nahrungsmittelunterſuchungs-
am t hat 303 Unterſuchungen vorgenommen. Davon führten 45
zu Beanſtandungen. Die Unterſuchungen betrafen wieder am
häufigſten die Vollmilch einſchl. Kindermilch (107 Unterſuchungen,
die zu 22 Beanſtandungen führten). In der Milchküche zeigte

der Sparkaſſe waren die Rückzahlungen um 74709,44 Mk.
höher als die Einlagen, während erklärlicherweiſe die Einlagen
im Januar die Rückzahlungen um 923 921 Mk. übertrafen. Die
Straßenbahnen beförderten im Berichtsmonat 1 232 730
Perſonen, davon die Städtiſche Straßenbahn 391 610, die Stadt
bahn Halle 703 813, die Elektriſche Straßenbahn Halle-- Merſe
burg 137 307 Perſonen. Gegenüber dem gleichen Monat des Vor-
e wurden 104 972 Perſonen im Berichtsmonat mehr be-
fördert.

Als Beilage iſt dem Monatsbericht des ſtatiſtiſchen Amtes
beigefügt: „Deutſche“ oder „lateiniſche“ Buchſtaben. Jn dieſer
Beilage wird auf Grund des letzten Volkszählungsergebniſſes
mitgeteilt, daß 79,4 Prozent der Reichsbevölkerung in deutſchen
Buchſtaben ſchreibt, daß lateiniſche Buchſtaben nur in 11,2 Proz.
der Fälle angewendet, gemiſchte Schrift aber in 24 Proz. der Fälle
geſchrieben wird.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns ge-

ſchrieben: Sonntag nachmittag findet die letzte Wiederholung
von Otto Ernſts beliebtem Luſtſpiel „Flachs mann als Er
zieher“ ſtatt, und zwar bei kleinen Preiſen (30, 45, 75, 110 Pfg.),
abends geht Lothar Schmidts reizende Luſtſpielnovität „Nur
ein Traum“, die nicht nur in Berlin weit über 100 Auf-
führungen erlebte, ſondern auch erfolgreich über viele erſte
Bühnen ging, zum erſten Mal in Szene. Die erfolgreiche Novität
wird Montag wiederholt. Am nächſten Familienabend wird
Pogſons für den Familienbeſuch beſonders geeignetes Luſtſpiel
„Unſfere Käthe“ zur Aufführung gebracht. Die Direktion
des Neuen Theaters hat Rudolph Lothars neueſtes Werk: „Jch
liebe Dich“, das jüngſt bei ſeiner Erſtaufführung am Königs-
berger Stadttheater einen ungewöhnlich großen Erfolg er
rungen hat, zur Aufführung erworben.

Vermiſchtes.
Ein Eiſenbahnunfall. Jn der Nacht zum Sonnabend ſind,

wie aus Köln gemeldet wird, zwiſchen Kalk-Nord und Kalk-Süd
zwei Güterzüge aus bisher unbekannter Urſache auf-
einander gefahren. Eine Lokomotive iſt die Böſchung
heruntergeſtürzt. 13 Güterwagen wurden mehr oder weniger be
ſchädigt. Zwei Zugbeamte wurden leicht verletzt.
e Mittag konnte der Betrieb wieder eingleiſig aufgenommen
werden.

Von der Peſt. Wie das Kaiſerliche Gouvernement
Kiautſchau aus Tſingtau meldet, iſt die Peſt im Er-
löſchen. Jn Tſchifu ſollen täglich noch etwa fünf Peſtfälle zu ver
zeichnen ſein. Die Abwehrmaßregeln konnten demnach gemildert
werden und erſtrecken ſich in der Hauptſache nur noch auf die
Quarantäne für Kulis und auf die Sanierung des Hinterlandes.
Aus Zizikar wird gemeldet: Vom 25. März bis 7. April ſind
elf Peſterkrankungen vorgekommen. Die Peſt brach in Mergan
aus. Bisher wurden von dort täglich drei Erkrankungen gemeldet.

O. K. Möbel-Metamorphoſen. Hätte Ovid die Verwand-
lungskünſte gewiſſer moderner Möbelfabrikanten gekannt, ſo
würde er ſie in ſeinen Metamorphoſen wahrſcheinlich mit Be
wunderung geprieſen haben. Es iſt erſtaunlich, wie dieſe Herren
mit Hilfe einer fein ausgeklügelten Mechanik im Handumdrehen
ein Sofa zum Bett mit Sprungfedermatratze und Keilkiſſen, einen
Seſſel zum langgeſtreckten Schlafſofa mit Kopf und Fußrolle,
ein Halbbüfett zur Waſchtoilette mit Waſchſchüſſeleinſatz, ein
Billard zum Speiſetiſch, einen Stuhl zur ſoliden Leiter um
wandeln können. Möbel, die in ſolcher Weiſe mehrfache Zwecke
erfüllen, ſind dort, wo der Wohnraum knapp iſt, ſicherlich be
rechtigt, alſo beſonders in der Großſtadt, die mit ihren hohen
Mietspreiſen dem Mieter bezüglich Größe der Wohnung eine ge
wiſſe Beſchränkung auferlegt. Aber die Annahme, daß ſolche
Möbel erſt in den letzten Jahrzehnten unter dem Druck der
ſteigenden Mietspreiſe entſtanden ſeien, wäre durchaus falſch,
denn ſie kommen ſchon in früheren Jahrhunderten vor. Der
Frankfurter Patrizier Zacharias Conrad von Uffenbach ſah 1710
in London einen ſtattlichen, eintürigen Schrank, von dem er an
nahm, daß der Jnhalt aus Wäſche oder Kleidern beſtehe. Doch
wie groß war ſein Erſtaunen, als die vermeintliche Tür des
Schrankes von oben nach unten aufgeklappt wurde und ſich als
ein Matratzenbett erwies, das durch automatiſches Einſtellen
zweier Füße in horizontaler Lage blieb. Dem Frankfurter er
ſchien das eigenartige Möbel ſo praktiſch, daß er es in ſeinen
Reiſeerlebniſſen genau beſchrieb und ſogar durch verſchiedene
Zeichnungen mit allen techniſchen Einzelheiten verewigte. Später,
im Jahre 1801, ſchreibt der Engländer Pictet von der in
Brompton Row bei London gelegenen Wohnung ſeines Freundes,
des berühmten Phyſikers und Philanthropen Grafen Thompſon-
Rumford: „Die Betten waren als elegante Sofas verkleidet.
Unter jedem Sofa befanden ſich zwei große Schubladen, die das
Bettzeug enthielten und durch eine herabhängende Bordüre ver-
ſteckt wurden. Nachts ließ ſich das Sofa innerhalb weniger
Minuten in ein ausgezeichnetes Bett verwandeln, während es am
nächſten Morgen wieder zu einem ſtattlichen Möbel wurde.“
Allerdings iſt der Grund für die Verwendung ſolcher Möbel in
früheren Jahrhunderten nicht in Raumerſparnis, ſondern in der
Luſt am Kurioſen und Geheimnisvollen zu ſuchen. Schon im
Mittelalter liebte man gewiſſe Kaſtenmöbel mit Geheimfächern
auszuſtatten. Jn der Zeit der Renaiſſance und mehr noch in der
des Barock und Rokoko artete dieſe Vorliebe zu einer wahren
Sucht aus. Kein Schreibkaſten, kein Schreibtiſch, der nicht ein
oder mehrere Geheimfächer enthielt, gewöhnlich zu öffnen mittels
Druck auf einen verborgenen, unſcheinbaren Knopf, der den
Mechanismus in Bewegung ſetzte. Hand in Hand mit
dieſer Sucht ging das Gefallen an geheimen Gemaächern, zu
denen im Täfelwerk oder hinter Bildern verborgene Türen
führten, und an prächtig eingerichteten uünterirdiſchen Gelaſſen,
zugänglich durch geheime Treppchen oder Aufzüge. Reich an
ſolchen Sonderbarkeiten ſind beſonders die Schlöſſer und
Wohnungen fürſtlicher Perſonen geweſen. Nicht genug weiß der
Berliner Johann Bernoulli, der in den Jahren 1777 und 1778
eine Reiſe nach Polen und Rußland unternommen hatte, von den
Seltſamkeiten zu erzählen, die er auf dem bei Warſchau gelegenen
Landſitze Powancki der Fürſtin Czartoviska geſehen. Man er
blickte nichts weiter als Ruinen und gemeine hölgzerne, mit Stroh
bedeckte Bauernhütten. Aber die Ruinen waren künſtliche Nach
ahmungen eines römiſchen Triumphbogens, eines Säulenganges
und des Coloſſeums, eingerichtet zu einem Pferdeſtall nebſt
Wohnungen für die Stallknechte, und die Bauernhütten waren
mit höchſter Pracht möbliert, denn ſie wurden von der Herrſchaft
bewohnt. Die größte Hütte lag auf einem Hügel, und dieſer barg
in ſeinem Innern eine Reihe glänzender Gemächer. Durch eine
Maſchine, die ſich in einer verborgenen Niſche befand, konnte man
ſich in die unteren Räume hinablaſſen. Dort ſtand in einem
Gemach, deſſen Wände ganz mit bemalten und vergoldeten Por-
zellantafeln verkleidet waren, ein reich mit Goldſtoff überzogenes
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bare Badewanne. Originell waren auch die in vielen Schlöſſern
aufgeſtellten Konfidenztafeln. Wenn der Herr allein oder im
engſten Kreiſe ohne Gegenwart ſervierender Lakaien ſpeiſen
wollte, ſo drückte er nach gegebenem Signal auf den
Knopf, die Tafel ſenkte ſich ins Erdgeſchoß und ſtieg
alsbald, ſäuberlich gedeckk und mit Speiſen und Wein
beſetzt, wieder empor. Friedrich der Große hat eine ſolche
Konfidenztafel im Potsdamer Stadtſchloß benutzt, wo ſie noch
heute zu ſehen iſt. Das war die rechte Zeit für Möbel-Meta-
morphoſen, wie denn auch die damaligen Tiſchler ſehr erfahren
darin geweſen ſind. Während der Zopf- und Empirezeit ſtanden
in beſonderer Gunſt polierte, mit vergoldeten Bronzeornamenten
geſchmückte Schränke, die anſcheinend Bücher oder feineren Haus-
rat enthielten, in Wirklichkeit aber ein Muſikwerk bargen, das
nach Druck auf den Knopf Märſche, Choräle oder Melodien aus
Opern ſpielte. Der Kaiſer hat einen ſolchen Muſikſchrank in
ſeiner Wohnung im Berliner Schloß ſtehen. Es iſt ein ſoge
nanntes Belloneon, das um die Wende des 18. Jahrhunderts von
Kaufmann in Dresden für Friedrich Wilhelm III. erbaut wurde.
Seine muſikaliſchen Spenden ſind preußiſche Märſche. Früher
befand es ſich im Schloß zu Charlottenburg in den Zimmern der
Königin Luiſe. Als dort Napoleon 1806 logierte, jagte ihm das
Belloneon, das im Vorzimmer des kaiſerlichen Schlafgemachs
ſtand, einen gewaltigen Schreck ein zufälligerweiſe hatte ein
Offizier, ohne zu ahnen, daß der Schrank ein Muſikwerk berge,
den Knopf berührt, worauf ſofort eine preußiſche Kavallerie-
Attacke durch die Stille der Nacht ſchmetterte, ſo daß der Sieger
von Jena beſtürzt vom Lager ſprang.

ok. Das „Dach der Welt“. Das Pamir iſt ein bergiges Hoch-
land, das im Norden von der Transalaikette mit dem zentralen
21 702 Fuß hohen Pik Kaufmann, im Süden von Ausläufern des
Hindukuſchgebirges, im Weſten von dem Fluſſe Pandſch und im
Oſten von verſchiedenen Zügen des Kaſchgariſchen Gebirges be-
grenzt wird. Der Name Pamir iſt ſehr alt, und man hat ihn aus
verſchiedenen Sprachen, dem Sanskrit, dem Türkiſchen, dem Per-
ſiſchen, wonach es „Dach der Welt“ bedeutet, abzuleiten verſucht.
Als Pamila wird dieſes Gebiet ſchon von einem chineſiſchen Reiſen-
den des 7. Jahrhunderts bezeichnet, und als erſter europäiſcher
Reiſender durchzog es 1274 Marco Polo. Das Pamir bildet die

aſſerſcheide dreier Flußſyſteme des AmuDarja (Oxus), des Jn-
»18 und des Tarim. Jm vorigen Jahrhundert teilte man das
Pamir in acht Teile, während man jetzt zwei Hauptteile unter-
ſcheidet: das weſtliche, von ackerbautreibenden ariſchen Tadſhiks
bewohnte Pamir mit mildem Klima, und das wenig bevölkerte
öſtliche Pamir mit rauhem Klima. Das öſtliche Pamir bildet ein
von parallelen Gebirgszügen und ihren Ausläufern erfülltes, ſehr
hohes Bergland, das ſich von Weſten nach Oſten 170 Werſt breit
erſtreckt, 70 140 Quadratwerſt umfaßt; das ganze Profil und über-
haupt die Art dieſer Landſchaft iſt von ausgeſprochenem Wüſten-
charakter und kann in ſeiner Ausgeſtorbenheit am beſten mit einer
Mondlandſchaft verglichen werden. Dies ſo gut wie unerforſchte
Gebiet hat der Oberſtleutnant vom ruſſiſchen Topographenkorps
M. J. Tſcheikin bereiſt und, kurz nachdem er glücklich zurückgekehrt,
in der letzten Sitzung der Kaiſerlich ruſſiſchen geographiſchen Ge-
ſellſchaft beſchrieben. Zwiſchen dem Südabhang der Transalagi-
kette und der ſüdlichen Parallelkette Alitſchur iſt das 21 000 Fuß
hohe „Eisland“ gelegen, in deſſen Nordoſten der See Karakul liegt,
der einen Zufluß zum ſüdlich von Oſten nach Weſten verlaufenden,
zuerſt Ak-Sſu, hier aber Murghab genannten Nebenfluß des
Pandſch entſendet. Am Zuſammenfluß dieſer Flüſſe liegt die
ruſſiſche Feſtung Pamirſki Poſt, einem Adlerneſt gleich, mit einer
Koſakenbeſatzung. Bis hierher gelangte Tſcheikin im Jahre 1910
mit ſeiner Landesaufnahme, die er in dieſem Jahre fortſetzen
wird. Zwiſchen der Alitſchurkette und der ſüdlichen Pamirkette
fließt der Fluß Alitſchur nach Weſten in den See Jaſchilkul.
Zwiſchen der Pamirkette und den Ausläufern des Hindukuſch ver-
läuft der aus dem See Sorkul kommende, Pamir genannte nörd-
liche Nebenfluß des Pandſch, der von ihm durch die Gebirgskette
Nikolaus II. geſchieden wird. Der Pandſch entſpringt auf dem
Gletſcher Baron Wrewſki am Hindukuſch und ſoll einen Zufluß
von Oſten aus dem See Tſchakmaktyk erhalten, was aber Tſcheikin
bezweifelt. Sicher iſt, daß aus dem See Tſchakmaktyk der Ak-Sſu
entſpringt, der ſich zuerſt nach Nordoſten wendet, dann nach Nord-
weſten umbiegt und als Murghab in den Pandſch fällt. Nach dieſer
orographiſchen Beſchreibung des öſtlichen Pamirs, die völlig neue
Daten enthielt, ſchilderte der Forſcher die Lebensbedingungen in
dieſem un wirtſchaftlichen aller bewohnten Länder. Das Klima iſt
äußerſt kalt, trocken und rauh, ohne windſtille Tage. Nach den
Beobachtungen in Pamirſki iſt die Durchſchnittstemperatur im
Jahre 1,6 Grad, des wärmſten Monats, des Auguſts, 14
Grad, und des kälteſten, des Februars, 20 Grad. Das Klima
iſt trotz der dünnen Luft bis zur Höhe von 10000 Fuß für ge-
ſunde Europäer nicht ſchädlich, wohl aber für die eingeborenen
Kirgiſen, ſo daß ſie im Wuchs zurückbleiben, an Augenkrankheiten
leiden und ſich nur ſchwach, unter ſchweren Geburten, vermehren.
Der Bevölkerungszuwachs beträgt nur 3,5 Prozent. Auch die
Haustiere leiden ſtark unter dem Klima und vermehren ſich faſt
gar nicht. Die Bergkrankheit tritt für geſunde Menſchen erſt nach
10 000 Fuß Höhe ein und muß durch allmähliche Gewöhnung ans
Klima überwunden werden. Die Flora auf dem ſandigen und
felſigen Boden iſt ſehr arm; daher macht namentlich die Be-
ſchaffung von Holz zur Beheizung dem Pamirſtki Poſt viel Sorge.
Ebenſo mußte Tſcheikin ſein geſamtes Material an Pfoſten zu
Vermeſſungszeichen vom Norden ſich kommen laſſen. Die Faung
iſt recht mannigfaltig; es kommen vor: Murmeltiere, Wölfe,
Füchſe, Leoparden, ſelten auch Bären und beſonders Bergſchafe.
Von Vögeln ſah der Reiſende Seeraben, Raben mit roten
Schnäbeln, wenig Adler und Sperber und keinen Geier. Die Be
völkerung beſteht aus nur 3000 Kara-Kirgiſen in vier Bezirken,
die viel Pferde, Yacks und Schafe halten und nomadiſieren. Sie
bekennt ſich zum Jslam und lebt ſehr arm, ißt z. B. nur ſelten
Fleiſch. Mit der Ankunft der Ruſſen hat ſich aber ihre Lebens-
haltung gebeſſert, da ſie durch Abſatz von Produkten Verdienſt
haben. Zum Schluß gab der Forſcher eine Ueberſicht über ſeine
Arbeiten, die er allein, von wenigen Koſaken begleitet, geleiſtet
hat. Jm ganzen wurden 35 Phyramiden als Vermeſſungszeichen
errichtet, davon die höchſte auf einer Höhe von 13 000 Fuß.

ok. Chriſti Tod und die belebte Natur. Der fromme Glaube
des Volkes hat auch Pflanzen und Tiere mit dem Tode Chriſti in
Verbindung geſetzt. Eine beſtimmte Art Federnelken ſind nach
der Legende in der Krone tiefrot, weil ein Tropfen von Chriſti
Blut in die Blume floß. Als Chriſtus über den Kidronbach nach
Golgatha geführt wurde, ſoll er in Herzensangſt in ein Schilf-
rohr gebiſſen haben, daher findet ſich noch heute in jedem Rohr-
blatt ein Einſchnitt. Von der Trauerweide ſtammen die Ruten
her, mit denen der Heiland gegeißelt wurde. Als in der letzten
Nacht alle Bäume mit ihm Mitleid fühlten, machten die Eſpen
eine Ausnahme: darum zittern ſie jetzt ſtändig. Die Paſſions-
blume trägt ihren Namen, weil man in ihrer Blüte Beziehungen
zu dem Leiden Chriſti entdeckte. Den zwiſchen Blumenkrone und
Staubgefäßen befindlichen Fadenkranz deutet man als Dornen-
krone, die drei nagelförmigen Griffe als Kreuzesnägel und die
fünf Staubbeutel als die Wundenmale. So finden ſich auch im
Kopfſkelett des Hechtes die Marterwerkzeuge Chriſti; der Kreuz-
ſchnabel hat ſeinen Schnabel verbogen, als er den Verſuch machte,
die Nägel aus dem Kreuze des Erlöſers herauszuziehen.

Z. Die Gewitter des Jahres 1910. Das Königlich preußiſche
Meteorologiſche Jnſtitut veröffentlicht einen intereſſanten Bericht
äber die Gewitter des Jahres 1910. Das Jahr 1910 iſt nach der
Zahl der eingelaufenen Meldungen das gewitterreichſte
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ſ7 i dem Beſtehen eines beſonderen Gewitterbeobachtungsnetzes
1886), und eine Vergleichung der betreffenden Angaben anderer

gewitterreicher Jahrgänge bietet deshalb einiges Jntereſſe. Unterder Annahme von 1450 Stationen betrug die Jahi der Meldungen

in den Jahrgängen 1880: 48 240; 1901: 45 053; 1905: 44 547;
1906: 42 531; 1908: 45 631; 1910: 51 976. Jnsgeſamt gingen 1910
von den 689 unmittelbar meldenden Stationen 25 934 und von
den monatlich berichtenden Stationen 28587 Karten ein, die ſich

über die einzelnen Monate verteilen: Januar
277, Februar 73, März 174, April 2701, Mai 11066, Juni
22 835, Juli 9964, Auguſt 4779, September 1918, Oktober 296,
November 378, Dezember 60. Danach entfällt alſo der größte
Prozentſatz aller Ah auf den Juni, nämlich 42 Proz.
Der großen Gewitterhäufigkeit des Jahres entſprechend, war auch
die Zahl der Meldungen über Unwetter und andere außerordent-
liche Vorkommniſſe hen amräthg erheblich. Dazu kommt noch
eine Reihe von Mitteilungen über optiſche Phänomene (30),
w. (6), Meteorfälle (52), Kometen (95) und Erderſchütte
rungen (2).

Kurorte und Reiſen.
Bad Elſter. Der Proſpekt des Königl. ſächſ. Moor- und

Mineralbades Elſter für 1911 iſt wieder erſchienen und zeigt
durch die ihm beigefügten graphiſchen Darſtellungen recht anſchau-
lich, welchen gewaltigen Aufſchwung das einzige Staatsbad desKönigreichs Sachſen in den letzten Jahren enommen hat. Der

Proſpekt gibt mit dem reich illuſtrierten Wohnungsverzeichnis in
geradezu vollkommener Weiſe Auskunft auf alle das kurbedürftige
Publikum intereſſierende Fragen. Zwei ganz vorzüglich ausge
arbeitete Karten der näheren und weiteren Umgebung, ſowie ein
Verzeichnis der beſten Zugsverbindungen nach Bad Elſter, die den
Schriften ebenfalls beigelegt ſind, erhöhen deren Wert.

Bad Finneck b. Raſtenberg (Thür.). Seit 1646 alte, hiſtoriſch
berühmte Stahlquellen. Viele Fürſten und Herzöge beſuchten ſie,
u. a. ein Dauphin von Frankreich. Joh. Sobiesky von Polen heilte
ſich hier von ſeinem Kropfleiden, ſogar der Papſt ließ ſich auf
100 Laſteſeln „Geſundbrunnen“ nach Rom kommen. Auch gegen
wärtig überraſchende und nachhaltende Erfolge. Jdylliſche Er
holungsſtätte für Sommerfriſchler. Ausgezeichnete Verpflegung
in Finneck wird gerühmt,

Steiermark. Der weltbekannte Führer durch die Sommer-
friſchen, Kurorte, Bäder und Höhenſtationen iſt nunmehr in
10. Auflage erſchienen. Zur Orientierung über die Zufahrts-
routen iſt dieſem Führer eine Eiſenbahnnetzkarte beigegeben.
Direkt vom Landesverbande für Fremdenverkehr in Steiermark,
Graz, Hauptplatz Nr. 3, wird dieſer Führer gegen Einſendung der
Poſtportogebühr von 10 Pfg. in Briefmarken verſendet.

Schweizer Reiſen. Eine neue Auflage des vollſtändigen
Katalogs der Reiſeliteratur der ſchweizeriſchen Verkehrsvereine,
Bahnen und Hotelbereine iſt erſchienen, welcher koſtenlos durch die
amtliche Auskunftsſtelle der ſchweizeriſchen Bundesbhahnen im
internationalen öffentlichen Verkehrsbureau in Berlin W. 8,
Unter den Linden 14, bezogen werden kann.

Letzte Telegramme.
Luftſchiffverkehrsgeſellſchaft und Parſevalgeſellſchaft.

Berlin, 8. April. Die Luftſchiffverkehrsgeſell-
ſchaft m. b. H. beſchloß heute, ihr Kapital auf 1 Million Mark
bar zu erhöhen und ſchloß gleichzeitig mit der Parſeval- Ge
ſell ſchaft einen Vertrag, auf Grund deſſen ſie die alleinige
gewerbliche Verwertung der Parſevalluftſchiffe in der ganzen Welt
übernimmt. Gleichzeitig erwarb die Geſellſchaft den „P. VI“ und
das kleine Sportluftſchiff „P. V“ und gab den Neubau eines Luft
ſchiffes vom Thp des „P. VI“ in Auftrag, das einen größern Gas
raum haben ſoll und mit dem 20 Paſſagiere befördert werden
können. Die Luftſchiffverkehrs geſellſchaft behält
als Flugplatz den Flugplatz Johannisthal, auf dem die
Flugplatzgeſellſchaft eine neue große Halle erbauen läßt, in der
auch gegebenenfalls ein Zeppelin- Luftſchiff aufgenommen werden
kann.

Eine große Fuſion in der amerikaniſchen Maſchineninduſtrie,
Frankfurt a. M., 8. April. Wie der „Frankf. Ztg.“ aus New

York gemeldet wird, wurde die Fuſion von 21 Fabriken landwirt
ſchaftlicher Maſchinen unter der Firma Ameriecan Jmplement
Companh mit einem Aktienkapital von 50 Millionen Dollars nun
mehr perfekt.

Der rumäniſch-bulgariſche Schulkonflikt.
Sofia, 8. April. Der rumäniſch-bulgariſche Schulkonflikt iſt

beigelegt. Die geſperrten bulgariſchen Schulen in Rumänien und
die geſperrten rumäniſchen Schulen in Bulgarien werden wieder
eröffnet.

Aus Marokko
Tanger, 8. April. Mulay Ali, Scherif von Weſſan, richtete

an die Notabelnverſammlung Briefe, in denen er den Stämmen
anrät, dem Sultan treu zu bleiben.

Börſen- nud Handelsteil,
Wochenbericht über Kaliwerte.

Die Mitteldeutſche Privat-Bank, A.-G., ſchreibt unter dem
7. April er. Der bis Ende des Monats März lebhafte Geſchäfts
verkehr hat in dieſer Woche eine Einſchränkung erfahren müſſen.
Der Grund für dieſe Erſcheinung iſt einmal darin zu ſuchen, daß
die zum Teil ſtark geſtiegenen Kurſe und die inzwiſchen zur Ver
teilung gelangten vierteljährlichen Ausbeuten zu Realiſationen
Veranlaſſung gaben, welche auf die Kurſe drückten. Auf der an
deren Seite war mit Rückſicht auf die nahenden Feſttage, die
erfahrungsgemäß faſt immer Entlaſtungsbedürfniſſe hervorzu-
rufen pflegen, nur geringe Unternehmungsluſt zu bemerken.
Dabei hat ſich in der z. Zt. günſtigen Lage der Induſtrie kaum
etwas geändert. Die Abſatzverhältniſſe ſind andauernd recht be
friedigend, wenn natürlich auch unter der Einwirkung des nahen-
den Frühjahrs der Hauptanſturm im Verſand vorüber iſt. Einen
günſtigen Eindruck hinterließen die Erklärungen des Aufſichtsrats-
vorſitzenden des Kaliſyndikats anläßlich der am 4. er. ſtattgehabten
Generalverſammlung der Alkaliwerke Ronnenberg, wonach
die Verhandlungen mit den Truſts inallernächſter Zeit wieder aufgenommen werden würden, da die
Regierung die beiden Parteien auf den Weg privater Verhand-
lungen verwieſen habe. Die fernerhin abgegebene er daß
man bei den Gewerkſchaften Hildeſia und Riedel, von denen
bekanntlich die Majorität ſich im Beſitz der Ronnenberg-Geſell-
ſchaft befindet, die Ausbeuteverteilung aufzunehmen gedenke, hatte
auf die Kursgeſtaltung wenig Einfluß. Ronnenberg ſelbſt ver
teilt für 1910 eine Dividende von 5 Prozent. Von Ausbeute-
werten hat das Jntereſſe für Beienrode angehalten. Die
Kuxe blieben von guter Seite gefragt, da man für das erſte
Quartal einen günſtigen Abſchluß erwartet, welcher Rekordziffern
aufweiſen ſoll. Gute Kaufluſt zeigte ſich auch für Großherzog
von Sachſen, für welche weiterhin die Erhöhung der Ausbeute
von 125 auf 150 C pro Quartal ſtimulierte, der uſancemäßig
erfolgende Abſchlag wurde ſofort eingeholt. Alexanders-
hall, Burbach, Carlsfund, Neuſtaßfurt, Walbeck
und Wintershall hielten ſich nach Abzug der Ausbeute bei

Bank für Handel u, Industrig „Piliale Halle a. S.

bvereinzelten Umſätzen auf vberwowiger Kursbaſis, während
Aller-Nordſtern (unter Einwirkung des weiteren Geld
bedarfs von ca. 1500 000 Deutſſchland, Juſtenberg,

Günthershall, tet ln r il, Hohenfels und Wilhelmshall 100
is 300 W billiger angeboten blieben. Stärkere Nachfrage trat

für RothenbergKuyxe auf, da der Verlauf der n
Gewerkenverſammlung ſowie die i r pro März, die
einen Ueberſchuß von 3009 138 gegen 211 370 pro März 10910
aufwieſen, ſtimulierten. Jm 2. Quartal kommt, wie bereits erwähnt, eine Ausbeute von 75 pro Kux zur dertilung, Am
Aktienmarkt wurden Heldburg ca. 2 Pkegent höher ezahlt,
auf Pinſtige Dividendenſchätzungen für das laufende Jahr, die ſich
auf 5 Prozent beliefen. Adler Aktien wurden auf den gün-
ſtigen Abſchluß (pro 1910 ca. 400 000 6 n höher bewertet.
Dabei iſt zu bemerken, daß das Werk erſt ſeit Mitte des Jahres
die Quote geliefert hat und mit Recht für dieſes Jahr auf höhere
Ziffern gerechnet werden kann. Die übrigen Werte lagen faſt
unverändert, nur Steinförde ca. 2 Prozent gebeſſert auf
günſtigen Fortgang der Schachtarbeiten. Von den Werten
jüngerer Unternehmungen ſtanden Friedrich Carl im
Vordergrunde der Bewegung; der Kurs konnte r r an
ziehen bei bedeutenden Umſätzen. Sonſt lag dieſes Gebie r
ſtill. Gehandelt wurden Alicenhall, Carlsglück, Carl s-
hall, Fallersleben. Mariaglück, Neuſollſtedt
und Wilhelmine bei etwas niedrigeren Preiſen. Felſen-
feſt blieben gleichfalls billiger erhältlich auf neue Zubußeaus-
ſchreibung. Von Bohrwerten wurden Centrum, Grichs-
glück, Korvinus und Weyhauſen genannt.

Von der Bayeriſchen Verſicherungsbank, Aktiengeſellſchaft.
Jn der Generalverſammlung der Bank wurde die Gewinn und
Verluſtrechnung nebſt Bilanz für 1910 genehmigt und die vorge-
ſchlagene Gewinnverteilung beſchloſſen, ſo daß aus dem Gewinne
von 1 737 143,08 Mk. an die Bayeriſche Hypotheken- und Wechſel-
bank als einzige Aktionärin eine Dividende von 800 000 Mk. ab
geführt wird. Die beiden ſtatutengemäß aus dem Aufſichtsrate
ausgeſchiedenen iigredeh, Reichsrat Hugo Ritter von Maffei
und Staatsminiſter Dr. Robert Ritter von Landmann, Exzellenz,
wurden wiedergewählt.

A. Produkten- und Warenmärkte,
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel

Ragdeburg, 8. April. Getreide und Futtermittel.
Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1900 kg

netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, ruhig,
engliſcher und Sommer- gut 191-195 A, Kolben Sommer gut 205
bis 210 Ranhweizen gut 190--192 A. Roggen ſtetig,
inländ. gut 147-152 Gerſte, ruhig, hieſige Chevaliergerſte
gut 180 190 feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 170 bis
179 ausländiſche Futtergerſte, ſtetig, gut 134-136 Hafer
ſtetig, inländ. gut 166 172 Mai s, ruhig, runder gut
130 134 amerikan. bunter gut 131 133

Berlin, 8. April. Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg. Jnländ. 193,00 bis
196,00 G. ab Bahn. Normalgewicht 755 g. Abnahme im Mai
200,25--200,50 im Juli 1099,25 190,50 199,25
im September 194,75--194,25 Tendenz ruhig. Roggen
für 1000 kg. Jnländ. 148 148,50 c. ab Bahn. Normalgewicht
712 e. Abnahme im Mai 155,00 154,75 155,00
Abnahme im Juli 158,75 bis 158,50 Abnahme im
Septbr. 158,25 157,75 c. Tendenz: behauptet. Hafer per
1000 kg. Normalgew. 450 g. Abn, im Mai 157,50 158 157,75
im Juli 159,00 159,25 C. Tendenz: feſter. Mais per 1000 kg.

2. Ziehung 4. Klasse 224. Kgl. Preuss- Laotterle-
Ziehung vom 8. Aprfl 1911, vorralittags.

Nur Ale Gewinne über 102 Mark eind den betreffenden, Nummern
in Klammern beigefügt.

Die Gewinne fallen auf die bezeiehneten Loee b olfder Adtellungen.
(Ohne Gewahr.) (Nachdruek verboten.
342 64 448 592 64 [400] vo2 1018 164 [500] 336 484 885 2140 586

567 958 3405 510 76 78 660 84 701 4138 438 510 866 97 909 S157 338
500) 421 47 891 6543 629 665 7031 575 [400] es 720 051 S265 867
103 365 420 [500] 053 86

10127 349 502 655 6851 73 11649 501 746 928 12098 143 55 69 205
e54 973 [400) 13124 209 429 686 987 14012 435 569 84 [400] 625 812
f400) I 176 [400] 09 212 893 458 69 81 634 708 802 16119 217 307 61
455 604 703 861 90 17274 93 543 65. 18098 262 631 903 19001 150 276
580 764 8385 e

20161 791 955 216085 141 289 894 593 769 22067 811 69 6r8 018
23032 513 f86 893 947 54 24228 87 327 486 6689 814 31 46 25040 157
228 812 26065 116 300 614 51 700 [1000] 914 10 27145 333 375 432 659
e 613 774 28153 398 674 290509 77 231 66 8093

30175 611 o66 31083 109 470 548 635 32318 608 19 39ors 103 405
551 688 824 34088 288 35165 85 462 36100 538 [400] 7 736 37804
456 622 75 900 38229 915 30168 770

40014 33 174 96 236 304 8323 74 970 41229 329 87 42213 8304 482
s36 614 48 771 803 73 43047 273 76 [400] 511 32 44332 44 423 581
646 740 953 45009 55 449 577 744 66 880 84 46084 176 350 66 663
47291 480009 376 78 625 49065 388 425 78 905 595 693 757

S0109 [1000] 354 686 740 04 900 5 I 066 936 [a00) 47 354 688 o
S2Zoro 186 [400) 201 27 87 [1000] 564 74 682 737 53118 22 939 725
640 54217 451 902 55160 418 56170 89 311 447 70 78 643 40 ([1000] 936
89 m r r 328 946 580e8 2265 402 e e88 o22 59015 [3000) 91
265 90

60007 876 78 423 72 616 41 765 o60 G1061 461 77 532 62880 [Bu00]
s88 688 701 63197 270 340 431 77 544 699 849 953 64207 79 871 782
907 65535 79 713 880 [400] 66448 505 80 869 67215 308 68116 351
53 495 634 747 842 69190 92 477 580 704 34 802 940

70612 [400] 20 71018 43 638 72056 211 32 331 r 638 o09
73022 160 79 486 59 72 578 655 921 33 74084 688 J 400

400] s 73123 423 529 718 658 953 79022 515 40 644
80441 94 696 704 814 998 81105 422 818 468 82080 111 212 640

735 83420 577 616 857 91 [400] 84164 611 724 85100 88 319 98 [600]

2. Ziehung 4. Klasse 224. Kgl. Preuss- Lotterſel,
Ziehung vom B. April 1911, naebmlittags.

Nur die Gewinne ver i Uark ein Aen detreflenden Nummera
Klammern beigekügt.

Die Gewinne ranen aüt die bezeichneten Lose dofder Abdtellongen,
(Ohne Gewlihr.) (Nachbdruek verboten.
61 109 20 96 440 56 83 621 87 1103 60 470 581 812 078 22289 488

685 731 3606 759 46005 405 84 [400] 45 909 5110 65 242 60 (38 84 796
965 [400] Gos5 284 588 618 41 7089 279 312 65630 60 629 006 [500] Osa6
94 601 667 82 [00 000)

10286 328 525 719 949 11108 218 363 410 26 817 12001 218 887
540 708 13011 233 51 68 [400] 787 854 9607 14474 er o49 as 15570 636
96 858 16G082 84 178 208 [400) 328 56 581 605 788 [a00] 17805 52 664
809 84 18385 517 696 900 68 19101 376 [400] 77

20115 219 593 707 9 073 21315 588 608 32 788 22019 264 889
70 502 633 925 23174 [400] 491 68 988 24016 637 25204 702 91 79
26105 v9 65 435 604 975 1400) 27129 200 541 28000 456 80 690 80
790 [400] 888 29903

30044 89 438 45 636 834 e1 er 31111 613 [1000] 773 32285 72
21 33641 739 918 [1000) 34166 237 321 49 612 35068 132 214 [500
315 16 31 409 25 515 61 787 840 73 36092 211 812 605 743 63 37147
I400] 283 405 801 690 38221 64 329 567 636 964 39149 240 308 733

40129 213 [5000] 89 366 98 557 632 731 807 45 945 4 1570 88 [400]
t 935 42798 849 77 43088 [400] 283 313 688 422 62 64 963 818 35 920
44005 59 87 229 725 822 45125 80 611 624 873 46220 698 47034
[1000) 101 846 993 48609 56 749 94 925 40236 408 551 714 814 907

50183 322 39 47 517 679 030 s 51458 601 44 802 927 61 52290
497 687 53168 99 265 79 311 447 572 718 51 54874 55105 21 87 445
550 957 71 98 56114 46 94 636 56 95 76t 999 S7oe2 869 70 910 61
58074 99 432 781 59107 26 242 835 417 [1000] i 20 894

60067 180 284 543 982 6G1321 [400] 758 G2005 100 27 285 856
488 724 81 6G3293 808 90 452 584 666 757 6G4208 813 603 55 69 [400
823 65025 295 875 6G6017 162 203 61 395 511 727 973 6G7100 851 413
47 83 546 o18 G8070 146 394 446 e8 b6e 690 823 69091 600 146 241
1400) 629 916 58

70067 713 889 970 o4 71529 [400] 55 619 [1000] 29 887 942 72021
133 41 235 513 76 672 728 80 819 945 73109 812 19 88 820 74374 414
706 76005 407 78 [1000) 96 563 64 77158 620 78387 509 759

80340 41 402 542 70 92 692 782 6827 81152 265 6923 82072 86 260
400] 507 623 [400] 6s 913 55 83079 166 42s 927 S4137 307 576 755
5106 83 638 8390 918 86460 577 727 45 880 98 S7083 255 56 606 61

721 871 [40 000] o015 78 88138 241 586 617 78 7485 997 89204 86 657

741 75025 110
a 261 402 17 609 42 76264 547 71 6813 58 77180 41 294 489 669

729 880 S6005 18 283 84 v08 39 642 94 [400
84 227 386 523 662 954 86 88105 341 449 680 89124 311 444

Abnahme im Mai im Juli A. Tendenz geſchäfts
los. Weizenmehl per 100 Kg brutto einſchl. Sack: Nr. 00
23,75--26,50 A. feinſte Marken über Notiz bezahlt. Tendenz: ruhig-
Roggenmehl Nr. 0 und 3: 18,80--20,90 Abnahme im Mai

im Jnli A. Tendenz: ruhig. Rüböl: für 100 kg
mit Faß. Abnahme im laufenden Monat im Mai 50,70 A. Vr.
Tendenz: Geſchäſtslos.

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 8. April.
Weizen loko 193,00 195,00 ab

Juli SeptemberRoggen loko 148,00 bis 148,50 ab Bahn und
Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 145,00--161,00

ſchwere do. 162,00 176,00 ruſſiſche und Donau leichte 138,00
bis 143 do. ſchwere 144148 ab Wagen und ab Vahn.
Hafer, märk, meckl., pomm., poſ., ſchleſ. fein 173- 181, do.

mittel 157--167 gering 154 1566 ab Wagen und ab
Bahn. Mais, amerikan. mixed 132-141

Brrr mittel 153--162 ruſſiſche do. 153--162 AC, feine

erbſen frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 23,75--26,50 Roggenmehl O u. 1 loko 18,80 bis
20,90 Weizenkleie, grobe 9,75--11,10 feine 9,75
bis 11,10 Roggenkleie 9,50--10,25 Bohnen 2.50 bis
3,650 Linſen 160--200 A.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 8. April. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
(darunter 1583 Bullen, 2478 Ochſen, 1640 Kühe und Färſen),
2180 Kälber, 10 015 Schafe, 12 902 Schweine. Die Preiſe verſtehen
ſich für 1 Ztr. Lebend- oder Schlachtgewicht. Ochſen: A. 45 bis
49 Lebendgewicht, 78--64 Schlachtgewicht; B.
O. 40--44 (73 80), D. 35-39 (74) Bullen: A. 44 47
(73--78), B. 40--43 (71 76), O. 36-39 (68--74), D.

Färſen u. Kühe: A. 42--46 (70--77), B. 36--40
(63 70), O. 3235 (58 64), D. 27--31 (51 66), B. 26 (bis 57),
F. 28-36 (56--72) Kälber: A. 76 100 (104--133), B. 63
bis 66 (95-- 100), O. 58--62 (97--103), D. 52--57 (91 100) G.

(64--73), D. A. Schweine: A. bis 47 (bis 59),
B. 46--47 (57--59), O. 46--46 (57 58), D. 44-46
geſchäft wickelte ſich ruhig ab und hinterläßt keinen Ueberſtand. Der
Kälberhandel geſtaltete ſich glatt.
gang glatt, es wurde ausverkauft.
glatt und wurde geräumt.

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 8. April. Bericht von Gebr. Gauſe. Original

bericht der Hall. Ztg.) Butter:
Hofe und Genoſſenſchaſtsbutter Ia Qual. 121 123 do. IIa Qual.
119--121 Schmalz Die heutigen Notierungen ſind Choice
Weſtern Steam 48,75 49,25 amerikaniſches Taſelſchmalz Boruſſia
50,50 Berliner Stadtſchmalz Krone 90,00--60,00
Berliner Bratenſchmalz Kornblume 51,00--60,00 Sveck: ruhig.

far Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Oertliches;
Heinrich Mieſchnerz Schlukrebaktion: A. Verwecke, ſämtltch in Halle a, S.
Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen.
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Di b der 5. KaJ tkindet ukrh Mat n fer Kgl. Preuss, Klaszen-Lotteria

Aktienkapital: 160 Millionen Mark. Ausführung sümtlicher pank-
Kesorron: 32 ſonen Narſ.: geschäftlicher Transaktionen.

hn nnd frei Wagen, Mai

bis L.
frei Wagen, Juli bis Sept. 158,25 bis 158,00

mittel 166--172, do. gering 162--165, ruſſiſcher ſeiner 168 180,

do. abfall.
128 131 runder 136 140 frei Wagen. Erbſen, inländ.

aubenerbſen 163 173 Viktorigerbſen kleine Koch

Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 5701 Rinder

Schafe: A. 38--42 (76-84), B. 35-37 (70--74), C. 30-35
(65—57),

E. 43--44 (64--56), F. 42 43 (52-—54) Das Rinder
Bei den Schafen war der Geſchäfts

Der Schweinemarkt verlief

Die heutigen Notierungen ſind

VBergntwo rtlich Für Politit und Feuilleion: Dr. Walther Hebensleben:
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dieselbe ale höchst praktisch und gut, bis heute hatte ich noch

nur mit Ihrer „Apollo“, richtig anwendend, möglich ist.

e

l

zur Einſicht aus und müſſen vor Abgabe der Angebote dort unter-
h ſchrieben werden.

l Halle a. S., den 4. April 1911.

Für die Herſtellung eines Teiles der Neukanaliſation des

I. zirka 1600 laufende Meter Zement- bezw. Steinzeugrohr-

besten Dank für eine so gut brauchbare nnentbehrliche Maschine

m e vom Jahrgange 1910angens Zuchthöcke e vegomren
Wegen näherer Auskunft wende man ſich an den Züchter, Herrn

T

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Der Bedarf an Desinfektionsmaterial für die Hebammen im
hieſigen Stadtbezirk für das Rechnungsjahr 1911 ſoll im Wege
des Wettbewerbs in zwei Loſen vergeben werden. Gebraucht
werden vorausſichtlich Sublimatpaſtillen, Alkohol (85 Proz.) und
Creſolſeifenlöſung bis zum Geſamtbetrage von 600 Mk. Die
Lieferungsbedingungen liegen während der Dienſtſtunden im
Polizeiverwaltungsbureau I, Dreyhauptſtraße 6, II, Zimmer 100,

Angebote ſind bis zum 15. April 1911, vor
mittags 10 Uhr, verſiegelt und mit entſprechender Aufſchrift an
obige Dienſtſtelle einzureichen.

Der Magiſtrat.

Verdingung.
Halleſchen Vorortes Ammendorf ſollen die Lieferungen und Aus-
führungsarbeiten in einem oder mehreren Loſen vergeben werden.

Es gelangen pro Baujahr 1911 zur Ausführung:

kanal von 1000/1500 mm bis 400 mm Durchmeſſer in den
Straßen, von der Kläranlage, Hauptſtraße (teilweiſe),
Elſterſtraße, Langeſtraße, Eiſenbahnſtraße.

II. zirka 500 laufende Meter Steinzeugrohrkanal von 400 mm
bis 250 mm Durchmeſſer in der Halleſchen Straße (bis

l Friedenſtraße).III. zirka 550 laufende Meter desgleichen von 500 mm bis
250 mm Durchmeſſer in der Wörmlitzer Straße von
Halleſche Straße bis Friedenſteuße.

Die Verdingungsunterlagen und Zeichnungen liegen vom
20. d. Mts. ab im hieſigen Gemeindebureau, Langeſtraße Nr. 18,
zur Einſicht aus.

Angebotsformulare nebſt Bedingungen können vom gleichen
Termin ab gegen poſt- und beſtellgeldfreie Bareinſendung von
6 Mark bezogen werden.

Die Angebote ſind nach Anerkennung ſämtlicher Bedingungen
durch eigenhändige Namensunterſchrift, verſiegelt, nebſt erforder-
lichen Materialproben poſtfrei mit der Aufſchrift „Angebote für
die Ausführung der Kanaliſation“ bis ſpäteſtens zum

15. Mai 1911, vormittags 11 Uhr
an den Unterzeichneten einzuſenden.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt zu vorgenanntem Zeit-
punkt in Gegenwart der etwa erſchienenen Bewerber oder deren
Beauftragte.

Die Erteilung des Zuſchlags bleibt vorbehalten.
Ammendorf, den 4. März 1911.

Der Gemeindevorſteher.
Hähn.

nnd Se

Sagmühble (Niederbayern), den 29. März 1911.

Herrn Gustav Drescher, Maschinenfabrik,
Halle a. Saale,

Aussere Delitzschersetrasse 40.

Es sind jetzt etwas über vier Jabre, dass ich von Ibnen
eine Anstreichmaschine Apollo* bezogen habe. An allen
Anforderungen, die ieh an die Maschine stellte, erwies aich

keinen Pfennig Reparatur.
Warum ich Ihnen ohne jede Aufforderung Ihbrerseits meinen

ausspreche, ist, dass ich mitten in einem von Maul- und Klauen-
seuche befallenen Gebiet mich befiade und meine Stallungen
trotzdem bisher von der Seuche hefreit blieben. Ich desinfiziere
öfters mit Kalkmilch, spritze ab und zu Creolin aus, was mir

Wo Ihre Maschine eingeführt ist, würde meines Erachtens
manche sehleichende Seuche, selbst Maul- und Klauenseuche,
abgehalten werden können.

Dies ohne jede Veranlassung Ibrerseits und der Wahrheit
entsprechend bezeugt

Ludwig Krbertseder,
Kunstmühlen-, Guts- und Realitätenbesitzer,

Bayerbach Rotthal (Nädb.).

Sauggasanlagen für Brikett-, Anthrazit-,
Koks- und Holzvergasung, als beste
und billigste Betriebskraft, ferner:
Moritz Hille's neueste Motoren

2088]

flüssigen Brennstoffe,
mit geringstem
Verbrauch

e

Brennstoff- Kosten pro PS
und Stunde ca. 2-3 Pfennige,

Verkaufsbüro beipzig in. G. Kümmel,
Könneritzstr. 28. Teleph. 9266.

Der freihändige Verkauf der in meiner

Ramhouiliet-Stammschäferoi
auf dem Rittergute Delitz am Berge und in der

Vollblut Hampshiredowns- Stammzucht
4 meines Rittergutes Beuchlitz

Oekonomierat Ad. Heyne, Schäfereidirektor in Wintersdorf, S.A.,
oder an meine Adreſſe nach Benkendorf, Poſt Delitz am Berge.

Königlicher Amtsrat
Max von TZimmermanmn, Venkendorf

Fenster

A. Einnahmen,

Lebensverſicherung.
Unfallverſicherung.

Feuer und Einbruchdiebſtahlverſicherung 15669183

Bayerisohe Vorsicherungsbank, Aktiengesellschaft,

vormals Versicherungsanstalten der Bayerischen Hypotheken- und Wechselbank, Nünchen,
Gewinn und Verlu

112604124
2438736

130712045 1 U

Rechnung für das Jahr 1910.

B. Ausgaben. 7 5 5er und Einbruchdiebſtahlverſicherung 14404813 60
ebensverſicherung 112302408 53Unfallverſicherung. 2267679 96Geſamtüberſchuß und deſſen Verwendung:

J. Dividende 8000002. Tantiemen 780003. an die Feuerverſicherung:

a) zur Spezialreſerve 50000
b) zum Fonds für außergewöhn

liche Brandſchäden 100000
o) zur Reſerve für Kapitalverluſte 10000

4. an die Einbruchdiebſtahlverſicherung

(zur Spezialreſerve) 600005. an die Lebensverſicherung:
a) zur Spezialreſerve 100000v zur Reſerve für Kapitalverluſte 10000

6. an die Unfallverſicherung (zur Spe

zialreſerpe 400007. zum Fonds für Wohlfahrtszwecke 150000
8. zum Fonds für Penſionen und

nterſtützungen e 80000
9. als Reſerve zum Neubau 120000

10. Vortrag auf neue Rechnung 139143 08] 173714308
130712045 17

A. Aktiva.

lktienkapital 17 17 0
II. Grundbeſiz

III. Hypotheken
IV. Wertpapiere

Policen
VI. Guthaben:

1. bei Bankhäuſern

nehmungen
VII. Geſtundete Prämien

Agenten zX. Rückſtände der Verſicherten
Barer Kaſſenbeſtand
Jnventar und Druckſachen

gmteSonſtige Aktiva (darunter
M 527 786.64 nach S 58 V.
hinterlegte Wertpapiere)

I. Forderung auf nicht eingezahltes

V. Vorauszahlungen und Darlehen auf

2. bei anderen Verſicherungsunter

Rückſtändige Zinſen und Mieten

IX. Ausſtände bei Generalagenten bezw.

Kautionsdarlehen an verſicherte Be

Bilanz am 31. Dezember 1910.

B. Paſſiva. 7 Hl. Attienkapital 100000007500000 II. Reſervefonds 37 V. A. G., s 262

1910357 59 G. B)Y 100000091750335 84 III. Hypotheken- und Grundſchulden auf
7780849 27 den Grundſtücken Nr. II der Aktiva 1050000

IV. Prämienreſerven für
5459248 45 1. Lebensverſicherungen 90889369 52

2. Unfall- und Haftpflichtverſiche

5609950 86 rungen 73597 61 90962967 13V. Prämienüberträge fü
820787 461 6430788 32 1. Feuerverſicherungen 3518690 25

1638633 23 2. Einbruchdiebſtahlverſicherungen 262868 76
956025 17 3. Lebensverſicherungen 3500524 85

4. Unfall- und Haftpflichtverſiche1219088 64 We 307253 72 7589337 58
Alte J VI. Reſerven für ſchwebende Verſiche

9 7 rungsfälle (Schadenreſerve):
D. 1. Feuerverſicherung. 7903308280 2. Einbruchdiebſtahlverſicherung 38915 14

J 3. Lebensverſicherung 160849 27
A. G 4. Unfallverſicherung 244468 191 1234562 6071237321 VII. Gewinnreſerve der mit Gewinnanteil

Verſicherten der Lebensverſicherung 573144051
VIII. Sonſtige Reſerven, und zwar:

1. Feuerverſicherung:

a) Spezialreſerve 11500005 Fonds für außergewöhnliche

Brandſchäden 720000c) Reſerve für Kapitalverluſte 40000
„2. Einbruchdiebſtahlverſicherung:

Spezialreſerve 1800003. Lebensverſicherung:

a) Spezialreſerve 750000
p) Kriegefonds 685609 39Proviſions und Verwaltungs

koſten-Reſer ver 105000d) Reſerve für Kapitalverluſte 52382 85
e) Uebrige Reſerven 129576 55

4. Unfall u. Haftpflichtverſicherung:
a) Spezialreſerve e 500000
b) Delkredere-Konto 100005. Fonds für Wohlfahrtszwecke 154350 4476918 79

IX. Guthaben anderer Verſicherungs

Unternehmungen 651366 23X. Barkautionen 55673164X. Sonſtige Poſſiva, und zwar:
1. Gebühren Guthaben des bayer.

Staates 30 0542. Guthaben verſchiedener Gläubiger 60 15181
3. Rückſtellungen für noch unbezahlte

Verwaltungskoſten 11 018214. Fonds für Penſionen und Unter-

ſtützungen 819 591 195. Vorausbezahlte Prämien und

Zinſen 19 23727 940052 48X. Gewinn 1737143 08Geſamtbetrag [125 12946204 Geſamtbetrag 159752 07
Generalagenturen für Feuer und Einbruchdiebſtahlverſicherung H. Neubauer, Magdeburg, Blücherſtraße 1,

für Lebens, Leibrenten, Unfall und. Haftpflichtverſicherung Edwin Hoffmann, Magdeburg, Breiteweg 251.
Vertreter in Halle: Hauptagent Alfred Hecker, Steinweg 52 (nur für Feuerverſ.), Beamter Ludwig Woilt, Lindenſtraße 50, Zimmerpolier

Otto Winter, Belfortſtraße 10.

Gr. Poſten T Träger Rippen-
rohre, Lowries, Ringſchmierlager,
Wellen, Stellringe, Riemenſcheiben
Riemen, Armatur., Zangen, Meißel
Amboſe. Stahl, Werkz uge aller Art
ſowie Werkzeugmaſchinen, als Leit
ſpindeldrehbänke von -7 w.
Radialbohrmaſchinen, 1,6 m Ausl,
ſtaltſägen Hebelmaſch., Bohrwerke,
Bandſägen, Fraismaſch., Dekupier
ſäge, Kreisſägen, Langlochbohr
maſch „Holzdrehbänke, Abricht- und
Dicktenhobelmaſch., Gatter, Loko
mobilen, 15--40 PS., Dampfan-
lagen, 5—40 PS., Benzinmotore,
4-15 PS., Elektromot., 5 -40 PS.,
Duplexpumpen verkauft billig

Hermann Eisentraut,
Halle a. S., [6845

Delitzſcherſtraße 29.
Suche Gaſthof zu pachten
od. mit 5000 Mk. Anzahl. zu kaufen.
Gefl. Offert. beförd. unt. Z. w. 2544
die Expedition dieſer Zeitung.

z Sir Samenkartoffeln,
Sas, ſind zu verkaufen. Offert.
mit Preis ſind zu richten unter
z. b. 2546 an die Exped. d. Ztg.

10 gut erhaltene vierflügelige

billig zuverkaufen.
Näheres Kontor

(Station der SchlettauLauchſtedter Bahn). [1877 H. WVindesheim Co.

Zur Behauung
geeignetes Grundſtück

ca. 15000 qm groß, in Cröllwitz
gelegen, iſt billig zu verkaufen.

1Selbſtkäufer erfahren Näheres unt.
B. C. 6595 durch Rudolf Mosse, Halle.

Bliuthner-Flüge
Pfannos

Allein B. Höll,vertretung
Gr. MNrichstr. 3384. Tel. 635.

Urio 86nuize,
Königstr. 18. Tel. 1792.
erdat Herren Zimmer en
oder im ganzen mit Preisangabe
zu kaufen geſucht. (Amer. Nuß-
baum.) Gefl. Off. u. Z. n. 2535
an pie Exped. dieſer Zeitung.

aholletdrmmu—Vollmilch, 100 Ltr.
geſucht. Offert. u. B. 0. 65
an Rudolf NMosse, Halle a. S.

Garten zum Zurechtmachen und

7 ein W Geſchäft ſucht
tüchtiger verh. Toj mitMann als tät. Teilhaber einer

Einlage von ca. 5000 Mk. einzutret.
Offerten erbeten unt. Z. a. 2545
an die Expedition dieſer Zeitung.

in Ordnung zu halten
nimmt noch an W. Rosse,
Landſchaftsgärtner, Triftſtr. 5.

Perſaneu-Angebott.

oder beſſere Vertretung, Re
präſentantenpoſten od. dergl. von
ſtrebſamem, gutſituiertem, grund
reellem Herrn geſucht. Eigenes
Grundſtück in beſter Lage, Bureau
räume, Telephon uſw. vorhanden.
Offerten an Haasenstein

Vogler A.-G., Halle a. S.
erbeten sub G. 3240.

Suche für meinen Sohn,

andelsſchule, im Beſitz guter
de Drogiſt, Abſolvent der
Zeugn., Stellung als Kontoriſt,!
Korreſpondent, Lagerbuch
halter od. Expedient in Export
geſchäft, GroſſoHandlung, Fabrik
oder landwirtſchaftl. Unternehmen.
Gefl. Zuſchriften erbeten an Max
Wentzel, Bentſchen II, Tatterſall.!

Verlag Perlouen
Zum 1. Mai, ev. ſpäter, ſuche

tüchtige, nicht zu junge

Wirtſchafterin
mit guten Zeugniſſen, die ſchon
in ähnlichen Stellen geweſen.
Anfangsgehalt 400 Mk [2171
Frau Bach, Rttgt. Eptingen
bei Mücheln, Bez. Halle a. S.

Geſucht zum 1. Juli 1911 eine
im Kochen, Einmachen, Backen,
Schlachten u. ſern erf.

ilch geht zurWirtin. Molteret Leute
beköſtigung. Gehalt: erſtes Jahr
300 Mk., ſpäter 400 Mk. Frau
V. d. Knesebeck, Langenapel
bei Daehre i. Altm. (Sachſen).

ſWermietnngen.

I

S in ruhigem Zweifamilienhauſe,
X nahe Univerſität, Gymnaſium,
X höherer Töchterſchule, Theater,
X Bibliothek, elektriſcher Bahn,

Wilhelmſtraße 5 hochpart.
ſofort oder ſpäter, 1250 Mk.

r 2 495

z 2 23
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